
Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen

Zustellung: www.nussbaum-lesen.de – Tel. 07033/6924-0
BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar
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Das neue Stellenportal
für Baden-Württemberg

www.jobsucheBW.de

Traumjob in 
Ihrer Region?

Das erfolgreiche Öhringer Seniorenmobil

Öhringer Theaterabend am 
19. September S. 5

Sommertöne in der Stadt 
S. 4
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt (KULTURa)
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Dienstag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Die übrigen Ämter der Verwaltung
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Dienstag:   14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie un-
seren Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, 
schreiben Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de 
oder kommen Sie vorbei und füllen im Rathaus die 
im Foyer ausliegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre 
Mithilfe!

Ratstermine 2020
Gemeinderat 
29.09., 20.10., 17.11., 15.12.

Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Dienstag 10:00-18:00 Uhr
Mittwoch 14:00-18:00 Uhr
Donnerstag 10:00-18:00 Uhr
Freitag 14:00-18:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Öff nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Öff -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
Pfl egestützpunkt Hohenlohekreis
Poststraße 60, 74613 Öhringen
(nach Terminvereinbarung)
Tel.: 07940-9355012, 9355013 oder 9355014
pfl egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de

H2Ö - Das Strandbad
1. Zeitblock 8:00 - 11:30 Uhr
2. Zeitblock 12:00 - 15:30 Uhr
3. Zeitblock 16:00 - 19:30 Uhr
Zwischen den Zeitblöcken ist das Bad we-
gen Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten 
zu verlassen. 2020 gibt es keine Schlecht-
wetterregelung. Bitte bestellen Sie die Kar-
ten online unter: https://kreisstadt-oehrin-
gen.reservix.de/
Kontakt
Rendelstraße 31
74613 Öhringen
Telefon 07941 68 43 50
Bäderverwaltung im Rathaus
Telefon 07941 68-137 oder 68-131 

Wochenmarkt 
(Auf dem Marktplatz)
Marktzeiten von Mai - September:
Mittwoch:  07:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  07:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Winterhalbjahr 
von Oktober - April um 08 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand
(gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr  
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.

Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, 
Cappel – Michelbach)
Sonntag, Montag, Mittwoch: geschlossen
Dienstag:  13:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 12:00 Uhr
Freitag, Samstag:  13:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22: 00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten 

Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 
74523 Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werk-
tags von 18 bis 21 Uhr und am Wochenen-
de von 09 bis 15 Uhr unter der zentralen 
Rufnummer 0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst
(siehe Innenteil der Ausgabe)

www.aponet.de/notdienst

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222

Seniorenmobil –  Tel. 0 79 41/98 57 30
ehrenamtlicher Fahrdienst für Bürger
Fahrtzeiten: donnerstags  08:00 – 18:00 Uhr
Anmeldung: dienstags  10:00 – 12:00 Uhr
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises:

07940 / 18-888

Info an Vereine und Veranstalter
In letzter Zeit konnte die Stadt Öhringen aufgrund sehr vieler Veranstaltungsabsagen nicht 
mehr für die Richtigkeit und Aktualität des Veranstaltungskalenders garantieren. Ab Septem-
ber soll es wieder einen aktuellen Kalender für kulturinteressierte Bürgerinnen und Bürger 
geben. Veranstaltungen ab September melden Sie bitte an christine.busch@oehringen.de
Verwenden Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur Meldung von Veranstaltungen. 
Dies kann Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. Ebenso zu fi nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veranstaltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall daran uns ggf. über Absagen oder Verlegungen 
zu informieren.
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meindeordnung ergibt sich keine Verpflichtung der Städte und 
Gemeinden, Seniorenräte einzurichten; es bleibt jeder Kommune 
überlassen, ob sie ein solches Gremium einrichten möchten. Um 
alle Wahlberechtigten zu erreichen und die Wahl nicht an einem 
Tag in Wahllokalen durchzuführen, wird die Wahl zum Stadtseni-
orenrat in Öhringen bequem per Briefwahl durchgeführt.

Bereitstellen von Mülltonnen
Das Öhringer Ordnungsamt 
informiert: Leider verstellen 
an Tagen der Müllabholung 
immer wieder Tonnen Geh-
wege und Straßen. Bitte be-
achten Sie: Die zugelassenen 
Abfallbehälter müssen am 
Abfuhrtag bis spätestens 6.00 
Uhr mit geschlossenem De-
ckel am Rand des Gehweges 
oder, soweit ein solcher nicht 
vorhanden ist, am äußersten 
Straßenrand bereitgestellt 
sein. Bitte stellen Sie die Ton-
nen nicht schon Tage früher 
heraus. Fahrzeuge und Fuß-
gänger dürfen nicht behin-
dert oder gefährdet werden. 
Die Entleerung muss ohne 
Schwierigkeiten und ohne Zeitverlust möglich sein. Der Hohen-
lohekreis kann in besonders gelagerten Fällen den geeigneten 
Standort bestimmen. Nach der Entleerung sind die Abfallbehäl-
ter unverzüglich wieder zu entfernen. Nicht zugelassene bzw. 
nicht angemeldete Gefäße dürfen nicht zur Abfuhr bereitgestellt 
werden. Die Abfälle sind in den dem jeweiligen Haushalt oder 
Grundstück zugeordneten Abfallbehälter bereitzustellen. Vielen 
Dank für Ihre Mithilfe!

Sperrmüll in der Landschaft
Während des Corona-Lockdowns haben viele Bürgerinnen und 
Bürger ihre Häuser und Wohnungen auf- und ausgeräumt. Dabei 
landet Sperrmüll gerne einfach am Straßenrand oder im Feld. Das 
ist illegal, verboten und wird geahndet. Bitte nutzen Sie die Depo-
nien Beltersrot und Stäfflesrein. Für Abfall ist die Abfallwirtschaft 
des Hohenlohekreises zuständig. Wenn Sie wild in der Landschaft 
verteilten Sperrmüll sehen, können Sie die Vorfälle am besten über 
die Abfall-App der Abfallwirtschaft melden. Dabei kann gleich der 
Standort und ein Bild hinzugefügt werden. Die Abfall-App ist kos-
tenlos erhältlich in den gängigen App-Stores unter dem Namen 
„Abfallinfo HOK“. Wilde Müllablagerungen können auch an das 
Team der Service-Hotline per E-Mail info@abfallwirtschaft-hohen-
lohekreis.de oder Telefon 07940 18-555 mitgeteilt werden.

Erneuerte Schutzstreifen für Radfahrer
Neu gepinselt wurden die 
Schutzstreifen für Radfahrer an 
der Pfedelbacher Straße. Der 
Schutzstreifen ist dabei vom Rad-
fahrstreifen zu unterscheiden.
Der Radfahrstreifen ist be-
sonders gekennzeichnet. Von 
der Fahrbahn ist er durch eine 
durchgezogene Linie abge-
trennt und häufig durch ein 
Fahrradpiktogramm gekenn-
zeichnet. Autos dürfen den 
Radfahrstreifen nicht befahren 
und Radfahrer sind verpflichtet 
ihn zu benutzen. Der Radfahr-
streifen ist durch ein rundes 
blaues Schild mit weißem Fahrrad gekennzeichnet.
Der Schutzstreifen ist, anders als der Radfahrstreifen, nicht zwin-
gend für den Radverkehr benutzungspflichtig. Er ist darüber hin-
aus Teil der eigentlichen Fahrbahn. Eine gestrichelte Linie grenzt 

 
Bitte die Mülltonnen rechtzeitig raus- 
und zügig wieder reinstellen, danke.
Foto: Abfallwirtschaft Hohenlohekreis

 
Bitte nehmen Sie im Straßenver-
kehr Rücksicht auf Radfahrer, 
danke Foto: Stadt Öhringen

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Wahlvorschläge für den Öhringer 
Stadtseniorenrat
In der Zeit von 26. Oktober bis 30. 
November 2020 besteht die Möglich-
keit zur Briefwahl des Stadtsenioren-
rats der Großen Kreisstadt Öhringen. 
Die Wahl wird ausschließlich in Form einer Briefwahl durchge-
führt. Dabei sind in der Großen Kreisstadt Öhringen insgesamt 
acht Stadtseniorenratsmitglieder auf fünf Jahre zu wählen.
Das Wahlgebiet umfasst die Große Kreisstadt Öhringen inklusive 
aller zugehörigen Teilorte. Wahlberechtigt sind alle Einwohner der 
Großen Kreisstadt Öhringen, die am 30.11.2020 mindestens 60 
Jahre alt sind. Das sind derzeit ca. 5.600 Bürgerinnen und Bürger.
Die Stadt Öhringen bittet alle Bürgerinnen und Bürger ihre Wahl-
vorschläge noch bis Donnerstag, 27. August 2020, bis 18:00 
Uhr beim Vorsitzenden des Stadtwahlausschusses im Rathaus 
Öhringen/Ordnungsamt schriftlich einzureichen. Ein Wahlvor-
schlag darf höchstens acht Bewerber enthalten. Wählbar sind 
alle wahlberechtigten Einwohner der Großen Kreisstadt Öhrin-
gen, die am 30.11.2020 das 60. Lebensjahr vollendet haben. Bitte 
schlagen Sie die Bewerber nicht in einer bestimmten Reihenfolge 
vor. Auf dem Stimmzettel werden die Wahlberechtigten nämlich 
in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet. Wahlvorschläge kön-
nen von jeder wahlberechtigten Person eingereicht werden.
Ein Wahlvorschlag muss enthalten
• den Namen, Vornamen, Anschrift und handschriftliche Unter-

schrift der einreichenden Person
• Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt und Anschrift 

(Hauptwohnung) der Bewerber/innen
• Zustimmungserklärung der jeweiligen Bewerberin/des jewei-

ligen Bewerbers
• (Sollten wählbare Personen ohne Zustimmungserklärung 

vorgeschlagen werden, wird der Stadtwahlausschuss bei den 
vorgeschlagenen Personen bis zur Zulassung der Wahlvor-
schläge eine entsprechende Zustimmungserklärung einholen. 
Wird die Zustimmung von der vorgeschlagenen Person nicht 
rechtzeitig erteilt, kann die vorgeschlagene Person nicht für 
die Stadtseniorenratswahl zugelassen werden.)

Eine Verbindung von Wahlvorschlägen ist nicht zulässig. Wahl-
vorschläge können nicht von Parteien oder Wählervereinigungen 
eingereicht werden. Es findet keine (Partei-)Listenwahl statt. Die 
Wahl findet als Mehrheitswahl statt.
Vordrucke für Wahlvorschläge und Zustimmungserklärungen 
sind auf Wunsch beim Ordnungsamt der Großen Kreisstadt 
Öhringen erhältlich, Marktplatz 15, 74613 Öhringen, Zimmer 315, 
Telefon 07941 / 68-220 oder können auf der Internetseite der 
Stadt Öhringen www.oehringen.de heruntergeladen werden.
Über die Zulassung der eingereichten Wahlvorschläge entschei-
det der Stadtwahlausschuss bis Donnerstag, 03. September 2020. 
Die zugelassenen Wahlvorschläge werden anschließend in der 
Hohenloher Zeitung und den Öhringer Nachrichten, sowie auf 
www.oehringen.de öffentlich bekannt gemacht. Die komplet-
te Öffentliche Bekanntmachung zur Wahl finden Sie online auf: 
www.oehringen.de/Stadt/ÖffentlicheBekanntmachungen
Hintergrund: Bereits seit rund 25 Jahren haben sich in Deutsch-
land Seniorenvertretungen gebildet; in jedem Bundesland exis-
tiert eine Landesseniorenvertretung. In Baden-Württemberg sind 
in mehr als 40 Land- und Stadtkreisen sowie in mehr als 100 Städ-
ten und Gemeinden Seniorenräte gebildet worden. Auch im Ho-
henlohekreis existiert seit mehreren Jahren ein Kreisseniorenrat. 
Mit der Gründung eines Stadtseniorenrats durch den Beschluss 
in der Öhringer Gemeinderatssitzung vom 22.06.2010, wurde der 
Weg für einen Öhringer Stadtseniorenrat freigemacht. Damit gibt 
die Stadt der immer weiterwachsenden Gruppe älterer Bürgerin-
nen und Bürger eine Mitwirkungsmöglichkeit bei kommunalpo-
litischen Entwicklungs-und Gestaltungsprozessen und fördert 
gleichzeitig deren bürgerschaftliches Engagement. Aus der Ge-
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ihn vom übrigen Verkehr ab. Ein Fahrradpiktogramm signali-
siert seinen Zweck. PKW dürfen nur in Ausnahmefällen auf dem 
Schutzstreifen fahren. Das Parken ist dagegen verboten – nur ein 
Halten bis maximal drei Minuten ist erlaubt. 
Ist Parken auf dem Radfahrstreifen erlaubt?
Grundsätzlich müssen Fahrradwege immer frei bleiben. Parken 
und Halten ist in der Regel nicht erlaubt. Dasselbe gilt grundsätz-
lich auch für den Schutzstreifen. Eine Ausnahme ist, dass Kraft-
fahrer auf dem Schutzstreifen bis zu drei Minuten halten dürfen. 
Zudem darf der Schutzstreifen befahren werden, um zum z.B. da-
hinterliegenden Parkstreifen zu gelangen.

Endspurt für Bauarbeiten am Kindergarten 
Limespark

 
Der bunte Außenbereich ist fertig und umzäunt

Der neu entstehende Kindergarten im Limespark ist fast fertig. 
Die farbenfrohen Spielgeräte, Klettertürme und Schaukeln im Au-
ßenbereich sind montiert. Neue Bäume sind gepflanzt und der 
Rasen eingesät. Die großen Sandkästen, bedeckt mit einer far-
benfrohen Stoffabdeckung, stehen bereit. Der Eingangsbereich 
mit einer breiten Zugangstreppe ist gepflastert. 

 
Neue Bäume für viel Schatten

 
Viele Spielgeräte für Spaß und Be-
wegung im großen Außenbereich

Viele Fahrradständer sind vorhanden. Innen sind die Einbau-
schränke zusammengebaut und alle Türen montiert. Nun müssen 
nur noch die beweglichen Möbel geliefert werden. Im September 
geht der neue Kindergarten mit drei Krippen- und drei Kindergar-
tengruppen an den Start. Vielen Dank an alle beteiligten Firmen, 
die in der Hitze der Tage die letzten Handgriffe tätigen. Alles Gute 
für die letzten Meter!

 
Der großzügige Eingangsbereich Fotos: Stadt Öhringen

Stadtführertreffen im Rathaus
Im Juli fand im Blauen Saal in Öhringen das jährliche Stadt- 
führertreffen mit Oberbürgermeister Thilo Michler statt. Organi-
siert wird der regelmäßige Austausch durch das Tourismus-Team 
im Rathaus. Der OB bedankte sich für das große Engagement der 
Stadtführer und Stadtführerinnen, die Öhringen den Besuchern 
aus Nah und Fern stets ein sympathisches Gesicht geben. "Unse-
re Stadtführer begeistern Besucher für unsere besondere Stadt. 
Kurzweilige Stadtführungen, stimmungsvolle Nachtwächter-
rundgänge, oder sportliche Radführungen bieten Gästen und 
Einheimischen neue Perspektiven auf das Herz Hohenlohes", lob-
te der OB die wichtige Arbeit der Stadtführer. Der OB präsentierte 
aktuelle Stadtentwicklungsprojekte, Hintergrundinformationen 
und Zahlen und Daten. So liegt die Einwohnerzahl in Öhringen 
mittlerweile leicht über 25.000. Zudem gehört Öhringen zu den 
zehn familienfreundlichsten Städten in Baden-Württemberg. Der 
Schulstandort wird mit dem Umbau des HGÖ zu einem moder-
nen Schul- und Lernort gestärkt. Die Stadt bewegt zudem der-
zeit viel im Bereich des Stadtmarketings. Auch wurde die Präsenz 
Öhringens in den sozialen Netzwerken ausgebaut: Über Veran-
staltungen wird taufrisch auf Facebook berichtet. Auf YouTube 
sind neue Themenfilme eingestellt. Der städtische Instagram 
Account liefert tolle und lebendige Bilder der Stadt. So möchte 
die Stadt Besucher aus allen Richtungen nach Hohenlohe sowie 
Öhringen locken und die Stadtführer damit unterstützen. Die 
Öhringer Stadtführer und Stadtführerinnen tauschten Erfahrun-
gen aus und brachten Ideen und Vorschläge ein, wie ihre Arbeit 
weiter gestärkt werden kann.

 
Die Nachtwächterführungen sind im Sommer besonders beliebt
 Foto: Stadt Öhringen

Sommertöne in Öhringen – Flair und Stimmung 
in der Stadt
Nach dem großen Erfolg der „Musik zur Marktzeit“ sollen das Flair 
und die gute Stimmung in Öhringen auch über den Sommer in der 
Stadt gehalten werden. Ab 15. August erklingen „Sommertöne“ in 
den Gassen der Stadt: an verschiedenen Punkten stellen sich junge 
Künstlerinnen und Künstler vor und sorgen so für ein einmaliges 
Einkaufserlebnis, das es nur im persönlichen Einzelhandel gibt.
Sommertöne – Junge Künstler in der Stadt

 
Die Musik zur Marktzeit war in Zusammenarbeit mit der Musikschule 
InTakt ein großer Erfolg - Seit dem 15. August gibt es mehr Livemusik 
in Öhringens romantischen Gässchen Foto: Stadt Öhringen



Öhringer Nachrichten · 21./22. August 2020 · Nr. 17  | 5

sind ein Sitzplatz ohne langes Schlange stehen und ein unterhaltsa-
mer Abend garantiert.  Um die aktuellen Bestimmungen einhalten 
zu können ist ohne Karte kein Einlass möglich. An einigen Spiel-
stätten gibt es Getränke und kleine Speisen. Karten zu fünf Euro für 
den ganzen Abend ab 17. August ausschließlich über theatertage-
oehringen.reservix.de/events oder bei der Hohenlohe´schen Buch-
handlung Rau. Weitere Infos im Flyer oder unter www.oehringen.de

Die Erfolgsgeschichte des Seniorenmobils
Nach eineinhalb Jahren kann man sagen: Das Seniorenmobil 
Öhringen ist ein großer Erfolg. Seit Januar 2019 fährt das auf-
fällig viperngrüne Auto Bürgerinnen und Bürger ab 63 Jahren 
kostenlos zum Arzt oder dient für Behördengänge, Reha- und 
Bäder-Behandlungen, Apotheken- und sonstige Einkaufsfahrten. 
Dabei ist das Fahrzeug kein Taxi, sondern ein besonderes ergän-
zendes Angebot des öffentlichen Personennahverkehrs und als 
solches ausdrücklich politisch gewollt. Die Stadt Öhringen ist für 
Betrieb und Finanzierung des Seniorenmobils verantwortlich. 
Die Organisation der Fahrten durch ehrenamtliche Helfer und die 
Buchung übernimmt der Stadtseniorenrat. Der jeweilige Fahrer 
hat für kurzfristige Änderungen ein Handy dabei, und kann z.B. 
auf Verzögerungen beim Arztbesuch schnell reagieren. Helfer für 
das Seniorenmobil sind immer willkommen! Gerne können sich 
Interessierte im Haus an der Walk (Telefon 62897), oder über das 
Buchungstelefon, oder den Stadtseniorenrat direkt erkundigen.

 
Viele ältere Bürgerinnen und Bürger hat das Seniorenmobil schon 
kostenlos ans Ziel gebracht Foto: Stadtseniorenrat

Die Initiative für das Seniorenmobil ging vom Öhringer Stadtse-
niorenrat aus. Er nahm Kontakt zu vergleichbaren Einrichtungen 
anderer Städte auf und suchte zugleich nach einem Sponsor zur 
Finanzierung des Projektes. Gefördert wurde es schlussendlich mit 
43.000 Euro durch Öhringer Zahnärzte, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, mit dem gespendeten Zahngold ihrer Patienten soziale Pro-
jekte auf den Weg zu bringen. Von dem Geld wurde ein VW Caddy 
mit 1,4-Liter-Otto-Motor und 130 PS angeschafft. Es können bis zu 
vier Passagiere gleichzeitig transportiert werden. Der Kofferraum 
bietet viel Platz, beispielsweise für einen oder zwei Rollatoren.
Für viele, die das Seniorenmobil regelmäßig nutzen, ist es eine 
äußerst wichtige Einrichtung. Sie sind oft in einer Situation, wo 
eine körperliche Einschränkung oder Behinderung die allgemei-
ne Mobilität fast unmöglich zu machen droht. Zugleich zeigt 
sich, dass dort, wo eine wichtige Aufgabe durch das Ehrenamt zu 
übernehmen ist, sich auch Menschen finden, die gerne mithel-
fen wollen – das ist eine ganz wunderbare Erfahrung und auch 
für das Seniorenmobil in Zukunft eine wichtige Voraussetzung. 
Darum: Gratulation zum erfolgreichen Projekt und ein riesiges 
Dankeschön an alle mit Verantwortlichen!

Das Seniorenmobil macht den Rest des August Pause. Das 
Haus an der Walk und die Buchungszentrale ist in dieser 
Zeit meistens geschlossen. Der Fahrdienst startet am 3. 
September wieder. Das Buchen ist am 1. September von 
10-12 Uhr möglich. Dann wird auch in Corona-Zeiten ge-
fahren. Die strengen Hygiene-Vorschriften sidn einzuhal-
ten: Für den zu befördernden Personenkreis gilt weiterhin 
Mundschutz, außerdem werden die Kontaktflächen regel-
mäßig desinfiziert. Buchen können Sie dienstags von 10:00 
- 12:00 Uhr telefonisch unter der Nummer 07941 985730, 
gefahren wird dann donnerstags von 8:00 bis 18:00 Uhr.
Wichtig: Das Seniorenmobil fährt auch die Öhringer 
Teilorte an! 

Das ist ein Veranstaltungskonzept, bei dem ab 15. August, immer 
samstags ab 11 Uhr, junge Künstlerinnen und Künstler, u.a. von 
den Öhringer Musikschulen, die Stadt an verschiedenen Punkten 
mit Musik und kunstvollen Tönen und Aktionen erfüllen. Vor den 
Öhringer Gastronomiebetrieben in der Post- und Marktstraße so-
wie auf dem Marktplatz werden verschiedene Musik- und Kunst-
richtungen präsentiert und laden so zum Verweilen mit Abstand, 
einen gemütlichen Kaffee oder Snack oder ein gutes Gespräch 
während dem Einkaufsbummel ein. Wie lange die Aktion gehen 
kann, hängt vor allem davon ab, wie viele junge Künstlerinnen 
und Künstler über die Sommerferien gefunden werden. Interes-
sierte können sich gerne bei der Stadt bewerben: 07941/68 120.

„Öhringer Theaterabend“ am 19. September
Acht Mal viel Theater
Hereinspaziert, hereinspaziert, … dieses Jahr geht der Vorhang 
nicht für die traditionelle Lange Nacht der Kultur auf. Dafür für etwas 
Neues: Den Öhringer Theaterabend am Samstag, 19. September.
Ab 20 Uhr zeigen acht Theatergruppen auf verschiedenen Büh-
nen in der Innenstadt Kostproben ihres Könnens. Die Besucher 
können bis zu drei Stücke auswählen und Tickets dafür buchen.
Theatergruppen der Region waren bisher schon die Hauptpro-
grammpunkte der Kulturnacht.  Heidrun Südecum, städtische 
Organisatorin der Veranstaltung, freut sich: „Obwohl die Gruppen 
nur schwer proben konnten und keine eigenen Aufführungen 
hatten, sind uns alle treu geblieben und mit Begeisterung bei un-
serem etwas anderen Theaterabend dabei.“

 
theatertage-oehringen.reservix.de/events Foto: Stadt Öhringen

Die Laientheater präsentieren Witziges und Nachdenkliches, 
Impro-Theater und Klangvolles. Das Theater im Fluss aus Künzel-
sau bietet eine ganz aktuelle politische Inszenierung, der Thea-
terverein Weinsberg spielt Szenen aus dem Totentanz und das 
Russland- Deutsche Theater Niederstetten zeigt ein literarisch-
szenisches Schauspiel. Ganz anders die Spielbühne Großenhain 
mit amüsanten Sketchen zum Thema Urlaub oder das Theater 
Braunsbach mit einer humorigen Ost-/West-Psychose. Die Ama-
teurschauspieler der Öhringer Theatrie werden mit Minidramen 
verblüffen. Und Verblüffung erwartet die Besucher auch beim 
Fußtheater der international bekannten Künstlerin Anne Klin-
ge. Dazu gibt es Musik von Stefan Jakob und Michael Döring in 
der Stiftskirche. Die Vorstellungen sind immer zur vollen Stunde 
um 20 Uhr, 21 Uhr und 22 Uhr. Sie dauern jeweils 30 Minuten. So 
bleibt genügend Zeit, den Veranstaltungsort zu wechseln.
„Leider können wir dieses Jahr die Lange Nacht der Kultur, in der 
man sich treiben lässt und durch den Abend bummelt, nicht ver-
anstalten“, bedauert Ingrid Sterzer, Leiterin der Kulturabteilung 
der Stadt Öhringen. Dafür kann man den Abend entspannt vor-
planen. Weil die Anzahl der Sitzplätze begrenzt ist, müssen für 
den Theaterabend Karten im Vorverkauf gebucht werden. Damit 
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E-Mobilität in Öhringen
Bereits seit 2018 fährt in Öhringen der elektrische Stadtbus. 
Hier war Öhringen Vorreiter, denn zu dieser Zeit gab es in ganz 
Deutschland erst 548 zugelassene Fahrzeuge dieser Art. Seitdem 
steigen die Zahlen. 2019 hat sich die Zahl verdreifacht auf insge-
samt 1.678 batteriebetriebene E-Busse - das sind nahezu zwölf 
Prozent der 2019 zugelassenen (Stadt-)Busse.
Zwei der Autos im städtischen Fuhrpark sind ebenfalls elektrisch, 
eines wurde schon 2015 zugelassen. Sie fahren mit städtischem 
Strom aus dem Blockheiz-
kraftwerk. Für die vielen klei-
neren Dienstfahrten in der 
Stadt nutzt OB Thilo Michler 
gerne das zur LAGA einge-
führte markante rote E-Bike. 
Am Hafenmarkt stehen seit 
2019 Ladestationen für E-
Bikes bereit. Zudem gibt es 
zahlreiche (Schnell-)Ladesta-
tionen für E-Autos. Hier eine 
Übersicht:
Ladepunkte in Öhringen
E-Bike-Ladestation am Ha-
fenmarkt in der Stadtmitte 
(nahe Bahnhofstraße 14)
Ladestation mit drei Akku-
Ladefächern - frei wählbarer 
Pincode (kostenlos)
Für PKW
SM!GHT-Säule 
der Stadt Öhringen für Pkw - 
Am Cappelrain 2
2 x Typ 2 22 kW/Adresse: Am 
Cappelrain 2, 74613 Öhringen
SM!GHT-Säule 
der EnBW AG für Pkw - Hin-
denburgstraße
2 x Typ 2 22 kW/Adresse: 
Hindenburgstraße 24, 74613 
Öhringen
Information: RFID-Karten zur 
Freischaltung der SM!GHT-
Säulen sind für eine Schut-
gebühr von 5,- € an der 
Bürgertheke im Rathaus er-
hältlich. Für die Nutzung und 
den Bezug des Ladestroms fal-
len ein beiden SM!GHT-Säulen 
keine Kosten an.
Park&Charge-Station 
- Rendelstraße 31
1 x CEE Rot 11 kW, 1 x CEE Blau 3,7 kW, 1 x Schuko
Nur für Mitglieder des Bundesverbandes solare Mobilität (bsm) 
nutzbar!
Obi-Baumarkt 
- Steinsfeldle (kostenlos) 1 x Typ 2 3,7 kW
EDi-Tankpunkt 1 
- Rudolf-Diesel-Straße 4 Schnellladesäulen bis 225 kW - 100% 
Ökostrom aus erneuerbaren Energien
VW Autohaus Koch 
- Rudolf-Diesel-Straße 2 x Typ 2 3,7 kW
Wolverine Advanced Materials GmbH
 - Verrenberger Weg (Verbund Ecotap)
2 x Typ 2 22 kW
Euronics Sinn 
- Austraße 14 (gebührenpflichtig mit Kreditkarte, EnBW mobility+ 
App oder Ladekarte)
Multi-Charger-Station mit 50 Kilowatt Leistung und zwei Lade-
plätzen (CCS, CHAdeMO oder Typ 2)
BMW Autohaus Grötzinger - Im Brenntenstrock 3
4 x Typ 2 - 22 kW

 
E-Bike-Ladestation am Hafenmarkt

 
Ladepunkt der EnBW in der Hin-
denburgstraße    
 Fotos: Stadt Öhringen

Carsharing in Öhringen
„Wer mobil sein will, braucht 
kein eigenes Auto“, so lautet 
der Slogan des Öhringer Car-
sharing-Angebots, das seit Mai 
2019 läuft. Mit drei Fahrzeugen 
soll ein Beitrag zum Klima-
schutz in Hohenlohe geleistet 
werden. Die Stadt Öhringen verspricht sich durch das Angebot 
langfristig mehr Platz auf den Straßen und öffentlichen Plätzen. An 
drei Standorten im Stadtgebiet steht jeweils ein Fahrzeug bereit: 
Im Neubaugebiet Kesseläcker, am Hafenmarkt in der Innenstadt 
sowie auf dem Kundenparkplatz des BAG Raiffeisen Marktes.
Registrieren, reservieren und losfahren
Nach der einmaligen Registrierung buchen die Nutzer die Fahr-
zeuge bequem online, telefonisch oder mit der Smartphone-App 
Flinkster. Anschließend wird das Fahrzeug auf einem der reser-
vierten Parkplätze übernommen. Geöffnet wird das Auto mit 
der Kundenkarte, der sogenannten DriveCard. Für die Nutzung 
werden eine stündliche Gebühr sowie ein Betrag pro gefahrenem 
Kilometer fällig. Monatliche Kosten fallen nicht an. Nach der Fahrt 
wird das Auto am gleichen Parkplatz abgestellt. Einmal registrier-
te Nutzer können übrigens Tausende von Fahrzeugen innerhalb 
des Flinkster-Verbunds in ganz Deutschland nutzen.
Grenzenlose Mobilität mit Carsharing
Die Idee, Autos mit anderen Menschen zu teilen gewinnt mehr 
und mehr an Bedeutung, denn die Vorteile sind offensichtlich. 
Die Nutzer sparen sich die teure Anschaffung eines eigenen 
Autos sowie die hohen Kosten für Reparaturen, Wartungen und 
Versicherungen. Außerdem bietet Carsharing denjenigen, die 
sich kein eigenes Auto leisten können, einen einfachen Zugang 
zu Mobilität. In Deutschland gibt es bereits in etwa 700 Städten 
Carsharing-Angebote. Über zwei Millionen Menschen teilen sich 
ca. 18.000 Fahrzeuge. Studien gehen davon aus, dass ein geteil-
tes Fahrzeug bis zu acht private Fahrzeuge ersetzen kann. Inter-
essenten können sich unter www.drive-carsharing.com über das 
Angebot informieren und auf Wunsch registrieren. Weitere Infor-
mationen unter: www.bestenergie.info 

 
Carsharing im Neubaugebiet Kesseläcker Foto: Stadt Öhringen

Hohenlohe Plus - Visitenkarte im Web und neue 
Mitglieder
Das Netzwerk Hohenlohe Plus präsentiert sich ab sofort mit ei-
ner optisch frischen, sprachlich pfiffigen und aussagekräftigen 
Homepage unter www.hohenlohe.plus im Internet. Der neue 
Webauftritt wurde von der Bad Mergentheimer Agentur Fischer 
and Friends in Zusammenarbeit mit Hohenlohe Plus erstellte und 
gliedert sich in die übergeordneten Bereiche Leben und Arbei-
ten. Interessierte finden dort Informationen über die Region Ho-
henlohe, und warum es gerade dort so lebenswert ist und es sich 
lohnt in Hohenlohe seinem Beruf nachzugehen. Wissenswertes 
über Kultur, Sport, Kulinarik, Freizeit und Wohnen werden eben-
so präsentiert wie die Region der Weltmarktführer als wichtiger 
Wirtschaftsstandort. Erfolgsgeschichten von Menschen, die von 
außerhalb in die Region Hohenlohe gezogen sind und sich bes-
tens heimisch fühlen, runden das Bild ab. Für Unternehmen und 
Institutionen, die an einer Mitgliedschaft interessiert sind, gibt es 
in einem dritten Bereich Informationen über die aktuellen Mit-
glieder und über Hohenlohe Plus als Netzwerk. Hohenlohe Plus 
konnte im Jahr 2020 die Unternehmen Heitec AG, Bera GmbH 
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Zwei Gewinner können sich beispielsweise über Führungen im 
Weinberg und im Weinbaumuseum Pfedelbach freuen. Der dritte 
darf bei einem Spa-Aufenthalt ausgiebig entspannen.
Frau Regina Weihbrecht vom Weingut Weihbrecht in Bretzfeld-
Schwabbach zog - coronabedingt etwas später als geplant -stell-
vertretend für die Sponsoren die drei Gewinner. Die aus ganz 
Baden-Württemberg stammenden Glücklichen werden in den 
nächsten Tagen benachrichtigt. Das Gästemagazin der Hohenlo-
her Perlen steht in der Rubrik „Info & Service“ auf der Website der 
Hohenloher Perlen (www.hohenloher-perlen.de) zum Download 
bereit bzw. ist in den Rathäusern erhältlich.

 
Hohenloher Perlen ermitteln Gewinner Foto: Stadt Öhringen

Neuer Flyer der Agenda-Gruppe LIMES
Die Agenda-Gruppe Limes in Hohen-
lohe hat ihren Image-Flyer aktuali-
siert. Das achtseitige Faltblatt enthält 
auf dem Deckblatt Ansichten zu den 
Sehenswürdigkeiten mit Limesbezug.
Kontaktdaten zu Ausflugsmöglich-
keiten und Museen sind übersicht-
lich zusammengefasst. Auch die 
Limes-Cicerones und die Schau-
truppe MERVS AURELIENSIS werden 
vorgestellt. Das neue Faltblatt ist im 
Rathaus Öhringen an der Bürgerthe-
ke und in der Tourist-Information er-
hältlich sowie nach dessen Wieder-
eröffnung im Weygang-Museum.
Die Agenda-Gruppe Limes wurde 
im Jahre 2007 ins Leben gerufen. 
Sie setzt sich aus Vertreterinnen und 
Vertretern der Städte und Gemein-
den Schöntal, Widdern, Jagsthau-
sen, Forchtenberg, Zweiflingen, Pfe-
delbach, Öhringen und Mainhardt 
sowie aus Ehrenamtlichen und inte-
ressierten Bürgern zusammen. Der Hohenloher Limesabschnitt 
soll durch die Zusammenarbeit dauerhaft geschützt, authentisch 
dargestellt, weiter erforscht und ins Bewusstsein einer breiten Öf-
fentlichkeit gerufen werden. Für weitere Informationen und die 
elektronische Version des Flyers: www.limes-in-hohenlohe.de

Die Gelbe Karte
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
als moderne Verwaltung ist die Stadt Öhringen auf der ständi-
gen Suche nach Möglichkeiten, noch besser zu werden. Ziel ist 
es, mehr Kundennähe und Kundenzufriedenheit zu schaffen. Da-
bei benötigen wir Ihre Unterstützung! Wir haben dafür die Gelbe 
Karte eingeführt. Sie können uns schriftlich, per Mail oder auch 
telefonisch kontaktieren. Bitte geben Sie an, ob Sie eine Antwort 
wünschen oder eine reine Zurkenntnisnahme reicht.
Bringen Sie sich und Ihre Anregungen ein, sagen Sie uns, was Ih-
nen gefällt und was nicht, welche Erfahrungen Sie mit der Ver-
waltung und unseren Einrichtungen gemacht haben. Welche 
Verbesserungsvorschläge und Wünsche haben Sie?
Wir sind auf Ihre Impulse angewiesen, um die Bürgernähe und 

 
Foto: Agenda-Gruppe Limes

und Fischer and Friends GmbH als neue Mitglieder begrüßen. Ak-
tuell sind die Social-Media-Kanäle, ein Podcast und weitere Maß-
nahmen in Arbeit. Geschäftsführer Martin Buchwitz zur neuen 
Homepage: „Die neue Homepage bringt die Ziele von Hohenlohe 
Plus ganz hervorragend zum Ausdruck und ist nicht nur ein an-
sprechendes Aushängeschild für das Netzwerk Hohenlohe Plus, 
sondern für die gesamte Region.“
Hintergrund: Mit der Unterzeichnung einer Absichtserklärung 
am 28. Januar 2014 haben die Oberbürgermeister von Bad Mer-
gentheim, Crailsheim, Öhringen und Schwäbisch Hall sowie der 
Bürgermeister von Künzelsau ihre Absicht bekundet, Aktivitäten 
zu bündeln, um dieses Städtenetz unter dem Begriff „HOHENLO-
HE plus“ gemeinsam nach außen zu präsentieren und zu stärken. 
Die fünf größten Städte der Region wirken dabei als Motoren für 
die Entwicklung des jeweiligen Umlandes. Am 3. Mai 2018 wurde 
das Städtenetzwerk auf eine neue Stufe gehoben. Ein Verein bie-
tet seitdem der bestehenden Zusammenarbeit eine feste Grund-
lage. Zugleich wurden Hohenloher Firmenvertreter zur aktiven 
Mitwirkung eingeladen. Wenn Sie mehr über die Mitgliedschaft 
bei Hohenlohe Plus erfahren möchten, gibt Ihnen Martin Buch-
witz, Geschäftsführer Hohenlohe Plus, gerne Antwort: martin.
buchwitz@hohenlohe.plus

 
Hohenlohe Plus ist das starke Netzwerk in unserer Region  
 Foto: Hohenlohe Plus

„HOHENLOHE plus“ ist ein wirtschaftsstarker und vielfältiger 
Raum mit hoher Lebensqualität, der sich durch eine große Will-
kommenskultur auszeichnet. In der Region lassen sich Arbeiten 
und Freizeit gut miteinander kombinieren. So besticht nicht 
nur die Unternehmensvielfalt der Region – hier vor allem auch 
die große Zahl an Weltmarktführern. Auch die Angebote in den 
Bereichen Kultur, Traditionen, Gesundheit und Erholung sind in 
dem Städtenetzwerk „Hohenlohe+“ auf einem hohen Niveau. 
Dies sorgt für Attraktivität, die aber im Vergleich zu den großen 
Ballungszentren noch stärker hervorgehoben werden muss.
Die Zusammenarbeit soll verschiedene Themen abdecken. So 
liegt ein Schwerpunkt auf der Anwerbung von Fachkräften und 
deren Familien. Gleiches gilt für die Gewinnung von Studieren-
den. Diese finden auch in den Städten Hohenlohes eine sehr gute 
Bildungsinfrastruktur, auf deren Qualität man aber durch eine en-
gere Kooperation aufmerksam machen kann.
HOHENLOHE PLUS e.V.
Geschäftsstelle
Stauffenbergstraße 35-37
74523 Schwäbisch Hall / Germany
Telefon +49 791 5801-22
Telefax +49 791 5801-13

Hohenloher Perlen ermitteln Gewinner
Drei Teilnehmer am Quiz im Gästemagazin dürfen sich freuen.
Die Tourismuskooperation Hohenloher Perlen hatte in ihr Gäste-
magazin ein Gewinnspiel aufgenommen. Dieses lief im Februar 
aus. Nach dem Land, in dem Bretzfelds Partnergemeinde Budaörs 
liegt, wurde gefragt. 70 Leserinnen und Leser hatten sich beteiligt 
und viele davon mit „Ungarn“ die richtige Antwort gegeben.
Die drei Preise für zweitägige Aufenthalte im Urlaubs- und Frei-
zeitgebiet der Hohenloher Perlen hatten mehrere, engagierte Be-
triebe kostenlos zur Verfügung gestellt.
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Bürgerfreundlichkeit zu verbessern und unser Serviceangebot 
für Sie weiter auszubauen. Machen Sie mit und helfen Sie uns, 
Öhringen noch lebens- und liebenswerter zu machen!
Die Karte zum Ausfüllen finden Sie im Rathaus. Per Mail geht es 
schneller unter info@oehringen.de, Telefonisch unter 07941-68-0, 
oder auf der städtischen Homepage unter: www.oehringen.de/
buerger/stadtverwaltung/gelbe-karte/

Kontakt Öhringer Nachrichten
Bei Fragen zu den städtischen Mitteilungen, erreichen Sie die 
Pressestelle im Rathaus per Mail nachrichten@oehringen.de 
oder telefonisch 07941 68-0.

Nächste Ausgabe Öhringer Nachrichten am 
4. September
Die nächste Ausgabe der Öhringer Nachrichten erscheint am 
Freitag, den 04.09.2020. Die Öhringer Nachrichten erscheinen 
alle zwei Wochen freitags in den geraden Kalenderwochen.

Führungen in Öhringen
Öffentliche Radtour „Vor den Toren der Stadt“
Freitag, 04.09.2020
Freitag, 18.09.2020
Freitag, 02.10.2020
jeweils von 17:30 bis ca. 19:30 Uhr
Nicht nur innerhalb der Mauern der historischen Stadt Öhringen, 
auch "Vor den Toren der Stadt" gibt es vieles, was die Stadt prägt 
und zu einer Perle in Hohenlohe werden lässt.
Mit dem Fahrrad beginnt die Tour zu verschiedenen Zielen entlang 
der Ohrn. Start ist im ehemaligen Landesgartenschaugelände Cap-
pelaue beim Jugendpavillon (Nähe H2Ö). Von dort geht es vorbei 
am Hoftheater, weiter durch die Altstadt/Spital, durch den Zwinger 
und zurück durch die Karlsvorstadt zur Hohenloher Scheune.
Treffpunkt: Jugendpavillon
Kosten: 3,00 Euro pro Person
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen bei der Tourist-Information Öhringen.  
Telefon 07941 68-118,
E-Mail tourist@oehringen.de
Hinweise: Ein verkehrssicheres Fahrrad und das Einhalten der 
Straßenverkehrsordnung sind für die Teilnahme an der Tour Vo-
raussetzung! Es wird empfohlen, einen Fahrradhelm zu tragen 
und eine Trinkflasche mitzubringen. Die Radführung wird vom 
Öhringer Stadtführer Klaus Stumpf geleitet. Die Teilnehmer ra-
deln auf eigene Gefahr mit!
Radtour „Auf den Spuren der Hohenlohe"
Sonntag 30.08.2020, von 13.30 bis ca. 18.00 Uhr
Um das Jahr 1250 kam der 
Edelfreie Gottfried von Ho-
henlohe auf die Wasserburg in 
Neuenstein. In den folgenden 
Jahren erweiterten die Ho-
henloher ihren Einflussbereich 
in diesem Gebiet. Sie stiegen 
von Edelherren bis zum Fürs-
tenstand auf. 1555 kam es zur 
Landesteilung. 1806 verloren 
die Fürsten zu Hohenlohe ihre 
politische Macht. Unsere Tour 
führt uns von Öhringen aus 
zunächst zum Schloss Pfedel-
bach. Weiter geht es über den 
Limesblick Cappel zum Was-
serschloss Neuenstein. Von 
dort fahren wir zurück, vorbei am Hofgut Cappel, zum Residenz-
schloss in Öhringen. Im Hochchor der Stiftskirche beenden wir 
unsere Führung.
Kommen Sie mit auf eine Reise durch die Geschichte Hohenlohes 
vom ausgehenden Mittelalter bis zur Gegenwart.
Treffpunkt: Kultura Restaurant
Kosten: 6 Euro pro Person

 
 Foto: Stadt Öhringen

(Jugendliche nur in Begleitung von Erwachsenen möglich).
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Stadtführer: Klaus Stumpf
E-Mail: fahrradfuehrungks.hohenlohe@web.de 
oder Tel.: 07941/984345
Hinweise: Ein verkehrssicheres Fahrrad und das Einhalten der 
Straßenverkehrsordnung sind für die Teilnahme an der Tour Vo-
raussetzung! Es wird empfohlen, einen Fahrradhelm zu tragen 
und eine Trinkflasche mitzubringen. Die Teilnehmer radeln auf 
eigene Gefahr mit!
Nachtwächterführungen
Mittwoch, 2. September, um 
20.00 Uhr mit Günter Patzelt 
Mittwoch, 9. September, um 
20.00 Uhr mit Fritz Offenhäu-
ser und Bürgersfrau Brigitte 
Fischer.
Treffpunkt Rathauseingang. 
Gebühr 5 € pro Person
Wissenswertes über Öhringen 
, humorvoll vermittelt vom 
Nachtwächter höchstpersön-
lich! Begleiten Sie ihn bei sei-
nem nächtlichen Rundgang. 
Es geht durch den histori-
schen Teil Öhringens, unter 
anderem die „Henkersgasse". 
Erfahren Sie was die Stadt mit 
Berlin verbindet und hören Sie verschiedene Anekdoten vom 
Mittelalter bis in die Neuzeit. 
Anmeldung und Auskünfte bei der Tourist Information Öhringen, 
Tel. 07941 68-118, E-Mail tourist@oehringen.de

Stellenausschreibungen

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche  
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen  
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

• Bauverständiger – Architekt / Bauingenieur
• Baukontrolleur – Bautechniker
• Erzieher / Kinderpfleger (auch Teilzeit möglich)

• Sprachförderung in Kindergärten
• Gemeindevollzugsdienst
• Lehrkräfte an der Jugendmusikschule
• Elektriker
• Maler
• Fachkraft für Wasserversorgung
• Reinigungskraft in Teilzeit (15 Stunden) 

Senden Sie Ihre Unterlagen an die  
Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de.
Ansprechpartnerin ist Michaela Mugele, 
Telefon 07941 68-127.

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im öffent-
lichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung nach 
TVöD. Weitere Infos zu den einzelnen Stellen im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt › Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

 
Gehen Sie auf Öhringer Zeitreise 
bei Nacht Foto: Stadt Öhringen
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Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
23.08. 80 Baricevic, Stjepan Unterohrn
23.08. 75 Eckel, Peter Öhringen
23.08. 70 Friedrich, Wolfgang Ohrnberg
23.08. 70 Koch, Monika Öhringen
24.08. 85 Lochmann, Helga Öhringen
26.08. 75 Kugler, Edeltraud Öhringen
26.08. 70 Rau, Gerhard Öhringen
27.08. 80 Hofacker, Hermann Öhringen
28.08. 80 Kies, Renate Öhringen
28.08. 70 Jochim, Eckhard Heinrich
   Öhringen
28.08. 70 Wenger-Schwenke, Hannelore
   Öhringen
30.08. 70 Trautwein, Lilia Öhringen
01.09. 80 Simon, Anna Öhringen
03.09. 90 Deptner, Ella Öhringen
03.09. 75 Höllger, Luise Öhringen
03.09. 70 Paretzki, Ilse Margarete
   Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Ehejubilare
26.08. Goldene Hochzeit 
 Vlado und Jovanka Radulovic, Öhringen
26.08. Diamantene Hochzeit 
 Walter Friedrich und Inge Bächtle, Öhringen
29.08. Goldene Hochzeit 
 Paul Josef und Ingeborg Emilie Kern, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

Eheschließung
07.08.  Denise Yvonne Schimschal und Vanessa Heinle
07.08.  Lea Vordermeier und Daniel Marius Mohr
08.08.  Julia Gräfenstein und Helmuth Josef Prenissl

 Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

Sterbefälle
03.08.  Gudrun Giebler-Carstens geb. Giebler
03.08.  Ernst Gotthilf Schnell
03.08.  Reinhold Strohmer
04.08.  Anna Maria Fischer geb. Reichert
05.08. Luise Braun geb. Denner
08.08.  Gertrud Ruth Frölich geb. Förstner
08.08.  Elisabeth Katharine Süß geb. Beron
09.08.  Else Breutner geb. Frank
09.08. Katharina Stamp geb. Schuller
09.08.  Marija Ginter geb. Topalova
10.08.  Hedwig Klara Schulze geb. Scheufler
10.08.  Ingeborg Brigitte Bauer geb. Irion
10.08.  Walter Schrecker
12.08.  Frieda Mönch geb. Megerle
13.08.  Margot Gerda Windisch geb. Eschenbach

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Große Kreisstadt Öhringen

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

S i e g f r i e d   H a n s e l m a n n

der am 13.08.2020 im Alter von 80 Jahren verstorben ist.

Herr Hanselmann war von 1984 bis 2002 in unserer 
Stadtkämmerei als Kassenverwalter beschäftigt. Er war 
ein äußerst pflichtbewusster und zuverlässiger Mitarbei-
ter, der seine Aufgaben mit großer Sorgfalt und Umsicht 
erledigt hat.

Wir werden Siegfried Hanselmann in dankbarer Erinne-
rung behalten. Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Rita 
und allen Angehörigen.

Thilo Michler 
Oberbürgermeister

Geburten

12.07.2020 Sophia Adler
Diana Adler geb. Trefz und Stefan Adler 
04.08.2020  Patricia Mătiuț
Alina Ramona Mătiuț geb. Sârb und Cristian Mătiuț
05.08.2020  Lina Landenberger
Nadine Weis-Landenberger geb. Weis und Pascal Landenberger
05.08.2020  Lorena Schaber
Maria Schaber geb. Funk und Wilhelm Schaber
06.08.2020  Robin Strofiljov
Jaanika Strofiljov geb. Repp und Jevgeni Mihajlović Strofiljov
06.08.2020  Marlo Mitu Seidel
Patricia Tatjana Seidel und Manuel Tilo Karlheinz Fritz Dieter Maier
07.08.2020  Leon Metting
Melissa Theresa Metting geb. Schweizer und Jens Metting
09.08.2020  Kalea Hammer
Svenja Jaqueline Hammer und Sven Metzger
10.08.2020  Erik Valentin Schmetzer
Marie-Kristin Schmetzer geb. Paul und Udo Rüdiger Schmetzer
10.08.2020  Jakob Franz Bauer
Christina Bauer geb. Steinbach und Ulrich Hermann Bauer
10.08.2020  Samuel Leon Püschel
Bianka Püschel geb. Volpp und Tobias Püschel
11.08.2020  Lia Tiefenbach
Nadine Tiefenbach geb. Winter und Marc Tiefenbach
11.08.2020  Deborah Schulz
Edith Franziska Schulz geb. Dürksen und Jonathan Schulz
11.08.2020  Melinda Sofie Borchert
Franziska Borchert geb. Lintner und Pascal Borchert
11.08.2020  Lias Alexander Friebe
Tamara Friebe geb. Beck und Benjamin Friebe

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock
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01.09.2020
Rats-Apotheke, 74670 Forchtenberg 
Am Bahnhof 1 Tel. 07947-9434050

02.09.2020
Rats-Apotheke, 74613 Öhringen 
Karlsvorstadt 8 Tel. 07941-8264
MediKÜN Apotheke, 74653 Künzelsau 
Stettenstr. 30 Tel. 07940-931140

03.09.2020
Bären-Apotheke, 74635 Kupferzell 
Gerberstr. 3 Tel. 07944-940058
Bach-Apotheke, 97959 Assamstadt 
Mergentheimer Str. 5 Tel. 06294-42070

Sonstige Institutionen

Große Ferien im Ländle
Während der Sommerferien vom 30. Juli bis einschließlich 11. 
September verkehren die Busse im HNV-Land nach dem Ferien-
fahrplan. Fahrgäste sollten sich deshalb vorab in "ihrem" Fahrplan 
versichern, ob Fahrten mit einem F (nur in den Ferien) oder einem 
S (nur an Schultagen) gekennzeichnet sind. Das betrifft die Regio-
nallinien im Landkreis Heilbronn und im Hohenlohekreis sowie die 
Stadtbusse in Neckarsulm und Heilbronn (Linien 5, 8, 11 und 64).

Umgang mit Erkältungs- und 
Krankheitssymptomen bei Kindern und 
Jugendlichen
Das Sozialministerium und das Landesgesundheitsamt haben 
Empfehlungen zum Umgang mit Erkältungs- und Krankheits-
symptomen bei Kindern und Jugendlichen herausgegeben.
In Baden-Württemberg starten die Kinder und Jugendlichen in 
dieser Woche in die Sommerferien. Das sind die ersten großen 
Ferien in Corona-Zeiten, und viele Eltern stellen sich schon jetzt 
die Frage: Was passiert nach ihrer Rückkehr, wenn im Herbst der 
erste Schnupfen kommt, der Hals kratzt und so manche Erkäl-
tungswelle durch die Kindertageseinrichtungen und Schulen 
rollt? Sozialministerium und Landesgesundheitsamt haben hier-
für Empfehlungen herausgegeben, die ab sofort an die Schulen 
und Kindertageseinrichtungen verschickt werden und in denen 
der richtige Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen 
bei Kindern und Jugendlichen dargestellt wird.
Wer nur einen Schnupfen hat, darf trotzdem in die Kita oder 
Schule
Gesundheitsminister Manne Lucha: „Wer nur einen Schnupfen 
hat, darf trotzdem die Kita oder die Schule besuchen. Ohne pa-
nisch zu sein, müssen wir trotzdem alle – Eltern, Ärzte, Pädagogen 
– ganz genau hinschauen, wenn bei Kindern und Jugendlichen 
im Herbst Erkältungssymptome auftreten, um eine mögliche 
Ausbreitung des Corona-Virus unmittelbar zu verhindern.“
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann: „Die Kitas, Schulen und 
Eltern, aber auch die Kommunen, freien Träger und Ärzte brau-
chen Handlungssicherheit im Umgang mit Erkältungssympto-
men bei Kindern. Ich bin froh, dass das Landesgesundheitsamt 
nun einheitliche Regelungen vorgelegt hat und den Einrichtun-
gen und Familien damit klar verständliche und medizinisch sinn-
volle Empfehlungen an die Hand gibt.“
Einigung beim „Schnupfengipfel“
Beim so genannten „Schnupfengipfel“ hatten sich das Gesund-
heitsministerium und das Kultusministerium gemeinsam mit 
Fachleuten auf die Formulierung der Empfehlungen geeinigt, die 
das Sozialministerium und das Landesgesundheitsamt nun vor-
gelegt haben. Diese besagen unter anderem:
Kinder die eindeutig krank sind, gehen nicht in die Betreuung/
Schule (wie vor der Corona-Pandemie auch).

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

21.08.2020
Rats-Apotheke, 74613 Öhringen 
Karlsvorstadt 8 Tel. 07941-8264
MediKÜN Apotheke, 74653 Künzelsau 
Stettenstr. 30 Tel. 07940-931140

22.08.2020
Bären-Apotheke, 74635 Kupferzell 
Gerberstr. 3 Tel. 07944-940058
Bach-Apotheke, 97959 Assamstadt 
Mergentheimer Str. 5 Tel. 06294-42070

23.08.2020
Kirchbrunnen-Apotheke, 74243 Langenbrettach (Brettach) 
Hauptstr. 41 Tel. 07139-452233
Hohenlohe-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Keltergasse 13 Tel. 07940-91090

24.08.2020
Hof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 9 Tel. 07941-2321

25.08.2020
Bahnhof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Bahnhofstr. 25 Tel. 07941-8584
Comburg Apotheke, 74653 Künzelsau 
Komburgstr. 3 Tel. 07940-8490

26.08.2020
Schloss-Apotheke, 74632 Neuenstein, Württ. 
Hintere Str. 8 Tel. 07942-550
Stadt-Apotheke, 74238 Krautheim 
Götzstr. 17 Tel. 06294-4 2100

27.08.2020
Schiller-Apotheke, 74613 Öhringen 
Schillerstr. 64 Tel. 07941-39404
Schloss-Apotheke, 74653 Ingelfingen 
Mühlstr. 2 Tel. 07940-5 059331

28.08.2020
Post-Apotheke, 74626 Bretzfeld 
Einsteinstr. 5 Tel. 07946-91660
Morstein-Apotheke, 74676 Niedernhall 
Schmiedsgasse 2 Tel. 07940-5059334

29.08.2020
Wellingtonien-Apotheke, 71543 Wüstenrot 
Bethanien 1 Tel. 07945-940091
Johannes-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Hauptstr. 54 Tel. 07940-8212

30.08.2020
Marien-Apotheke, 74677 Dörzbach 
Hauptstr. 15 Tel. 07937-990050
Hirsch-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 3 Tel. 07941-2404

31.08.2020
Kloster-Apotheke, 74214 Schöntal, Jagst (Kloster) 
Großer Garten 11 Tel. 07943-2282
Kosmas-Apotheke, 74629 Pfedelbach 
Hauptstr. 42 Tel. 07941-3180
Kilian-Apotheke, 74673 Mulfingen, Jagst 
Hauptstr. 71 Tel. 07938-990099
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Ein Besuchsverbot in der Kindertageseinrichtung, der Kinderta-
gespfl egestelle und Schule gilt außerdem, wenn mindestens ei-
nes der relevanten, für COVID-19 typischen Symptome auftritt:
• Fieber (ab 38,0°C). Für die Eltern: Bitte achten Sie auf eine 

korrekte Durchführung der Temperaturmessung
• Trockener Husten, das heißt ohne Auswurf (nicht durch chroni-

sche Erkrankung verursacht wie zum Beispiel Asthma) – ein leich-
ter oder gelegentlicher Husten oder ein gelegentliches Halskrat-
zen soll aber zu keinem automatischen Ausschluss führen

• Störung des Geruchs- oder Geschmacksinns (nicht als Begleit-
erscheinung eines Schnupfens).

• Alle Symptome müssen akut auftreten (Symptome einer chro-
nischen Erkrankung sind nicht relevant).

• Schnupfen ohne weitere Krankheitszeichen ist ausdrücklich 
kein Ausschlussgrund.

Die Eltern entscheiden je nach Befi nden des Kindes bzw. des Jugend-
lichen, ob telefonisch Kontakt zum Hausarzt / zur Hausärztin bezie-
hungsweise Kinder- und Jugendarzt/-ärztin aufgenommen werden 
soll. Die Testindikation stellt die/der behandelnde Ärztin/Arzt.
Gesunde Geschwisterkinder, die keinen Quarantäneaufl agen 
durch das Gesundheitsamt unterliegen, dürfen die Kindertages-
einrichtung, Kindertagespfl egestelle beziehungsweise Schule 
uneingeschränkt besuchen. Es gibt keine Aufl agen für Kontakt-
personen von Kontaktpersonen.
Die Empfehlungen sind auch auf der Webseite des Sozialministeri-
ums unter Fachinformationen abrufbar. (Quelle: Landesregierung)
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Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern 
und Jugendlichen in Kindertageseinrichtungen, 

in Kindertagespflegestellen und in Schulen 
- Hinweise für Eltern und Personal -

Wann muss Ihr Kind zu Hause bleiben?
Wenn mindestens eines der folgenden Symptome vorliegt 

(alle Symptome müssen dabei akut auftreten / Symptome einer chronischen Erkrankung sind nicht relevant): 

Benötigt Ihr Kind eine(n) 
Arzt / Ärztin?

Falls ja, nehmen Sie bitte telefonisch Kontakt mit 
Ihrem/ r Hausarzt / -ärztin bzw. Kinder- und Jugendarzt / 

-ärztin auf.

Ihr Kind ist mindestens 
1 Tag fieberfrei und in 

gutem Allgemeinzustand
Für Eltern zur Orientierung: So, wie mein Kind gestern 

war, hätte es in die Kindertageseinrichtung, Kindertages-
pflegestelle oder Schule gehen können, also darf es heute 

wieder gehen.

Gesunde Geschwisterkinder, die keinen Quarantäneauf-
lagen durch das Gesundheitsamt unterliegen, dürfen die 

Kindertageseinrichtung, Kindertagespflegestelle oder 
Schule uneingeschränkt besuchen.

Ihr Kind bleibt zu Hause Das Testergebnis ist ...

Der Arzt / die Ärztin
entscheidet über einen 

Test auf das Coronavirus
Bitte beachten Sie, dass Ihr Kind die 

Einrichtung zwischen Testabnahme und 
Mitteilung des Ergebnisses nicht besuchen darf.

Mindestens 48 Stunden 
ohne Symptome und 

frühestens 10 Tage nach 
Symptombeginn 
Bitte beachten Sie immer die 

Vorgaben des Gesundheitsamtes.

Das Kind darf die jeweilige Einrichtung wieder besuchen.
Ein ärztliches Attest ist nicht erforderlich. 

Eine Anpassung der Regelungen kann je nach epidemiologischer 
Situation bzw. neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen jederzeit 
erforderlich sein. 

ja

nein
nein

negativ

ja ja

positiv

ja

ja

Fieber ab 38,0°C
Bitte auf korrekte 

Temperaturmessung 
achten (Eltern)

Trockener Husten
(nicht durch chronische 
Erkrankung verursacht, 

wie z. B. Asthma)

Schnupfen ohne weitere Krank-
heitszeichen ist, genauso wie leichter 

oder gelegentlicher Husten bzw. Hals-
kratzen, kein Ausschlussgrund

Störung des Geschmacks-
oder Geruchssinns

(nicht als Begleitsymptom eines
Schnupfens)

Finanzamt Öhringen 
Öff nungszeiten – Terminvereinbarung – Ausbildungsbeginn 2021
„Viele Bürgerinnen und Bürger erstellen derzeit ihre Steuererklä-
rung, wollen sie abgeben oder andere steuerliche Fragen klären 
und sich persönlich bei uns beraten lassen“, so Katja Konnerth, 
Leiterin des Finanzamts Öhringen. Seit 15. Juni 2020 ist dies wie-
der an der Zentralen Informations- und Annahmestelle zu folgen-
den Öffnungszeiten möglich:
Montag 07:30 – 12:00 Uhr
 13:00 – 15:30 Uhr

Dienstag 07:30 – 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 07:30 – 12:00 Uhr
 13:00 – 17:30 Uhr
Freitag 07:30 – 12:00 Uhr
Für Anliegen ohne Beratungsbedarf gibt es einen Schnellschal-
ter im nicht überdachten Außenbereich, für den keine vor-
herige Terminvereinbarung notwendig ist. An diesem sind bei-
spielsweise Vordrucke erhältlich und Steuererklärungen oder 
andere Unterlagen können abgegeben werden. Seit 2018 sind 
der Steuererklärung keine Belege mehr beizufügen; vielmehr sol-
len die Angaben in der Steuererklärung möglichst konkret und 
aussagekräftig sein. Belege sind aufzubewahren und müssen erst 
auf Nachfrage des Finanzamts vorgelegt werden.
Aufgrund besonderer baulicher Gegebenheiten ist aus Gründen 
des Gesundheitsschutzes ein Zutritt zum Finanzamt nur nach 
einer vorherigen Terminvereinbarung möglich. Bürgerinnen 
und Bürger, die steuerliche Angelegenheiten erörtern möchten 
oder andere Anliegen mit Beratungsbedarf haben, müssen des-
halb einen persönlichen Beratungstermin vereinbaren. Ein 
Termin kann über den Internetauftritt des Finanzamts Öhringen 
https://fi nanzamt-bw.fv-bwl.de/fa_oehringen und das dort ab-
rufbare Terminvereinbarungssystem bequem rund um die Uhr 
online gebucht werden. Telefonisch ist eine Terminvereinba-
rung zu den genannten Öff nungszeiten der Zentralen Informa-
tions- und Annahmestelle möglich (07941/604-207).
Für den Besuch im Finanzamt bei einem persönlichen Beratungs-
termin gelten folgende Hinweise:
Ohne fest vereinbarten Termin ist kein Zutritt zum Finanzamt 
möglich. Besucherinnen und Besucher werden für den Termin am 
Eingang persönlich abgeholt. Sie sollen deshalb frühestens 5 Mi-
nuten vor dem vereinbarten Termin erscheinen und am Eingang 
warten. Ein Mindestabstand von 1,5 m ist jederzeit einzuhalten.
Beim Besuch im Amt muss ein eigener Mund-Nasen-Schutz ge-
tragen werden.
Zur Nachvollziehbarkeit von möglichen Infektionsketten werden 
persönliche Daten der Besucherinnen und Besucher für einen 
Zeitraum von 30 Tagen aufgezeichnet.
Das Bewerberportal der Steuerverwaltung des Landes Baden-
Württemberg für das Jahr 2021 ist geöff net. Im mittleren Dienst 
erwartet Realschulabsolventen eine zweijährige Ausbildung zur 
Finanzwirtin oder zum Finanzwirt. Im gehobenen Dienst absol-
vieren Bewerberinnen und Bewerber mit Abitur, (Fach-)Hoch-
schulreife oder gleichwertigem Abschluss ein duales Studium
an der Hochschule für öff entliche Verwaltung und Finanzen in 
Ludwigsburg mit dem Abschluss „Bachelor of Laws“. In der Steu-
erverwaltung eröff nen sich viele Perspektiven: Abwechslung, 
Aufstiegsmöglichkeiten, hohe Verantwortung, krisensicherer 
Job, gutes Gehalt, fl exible Arbeitszeiten usw.
Das Land Baden-Württemberg setzt außerdem bei seinen Be-
diensteten auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie und bietet 
deshalb fl exible Teilzeit- und Beurlaubungsmöglichkeiten, Heim- 
und Telearbeitsplätze.
Bewerbungen können ab sofort online unter der Adresse www.
steuer-kann-ich-auch.de erfolgen. Gerne steht auch die Ausbil-
dungsleiterin, Frau Bernadette Huber, für Auskünfte zur Verfü-
gung (07941/604-306).

Berufsperspektiven beim Hauptzollamt 
Heilbronn
Die Bundeszollverwaltung bietet interessierten und motivierten 
Berufsstartern abwechslungsreiche und interessante Berufspers-
pektiven. In den nächsten Jahren werden bundesweit jährlich je-
weils über 2000 Ausbildungs- und Studienplätze (1350 Stellen im 
mittleren Zolldienst des Bundes sowie 850 Stellen im gehobenen 
Zolldienst des Bundes) vergeben. Bewerbungen schwerbehin-
derter Menschen oder diesen gleichgestellten Personen sind in 
der Bundesfi nanzverwaltung willkommen.
Sowohl die zweijährige Ausbildung beim Bildungs- und Wissen-
schaftszentrum in Sigmaringen zur Erlangung der Laufbahnbe-
fähigung für den mittleren Zolldienst, als auch das dreijährige 
Studium an der Fachhochschule des Bundes (FH Bund), Fachbe-
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Änderung der Corona-Verordnung zum 6. August
Die Landesregierung hat die Corona-Verordnung vom 1. Juli erst-
mals geändert. Die Geltungsdauer der Verordnung wird verlän-
gert, die Regelung zur Maskenpflicht an Schulen wird ergänzt. 
Zudem erfolgen einzelne Korrekturen zur Klarstellung und Besei-
tigung bestehender Regelungslücken.
Die Geltungsdauer der Corona-Verordnung wird bis zum 30. Sep-
tember 2020 verlängert. Damit erhalten Bürgerinnen und Bürger 
sowie Unternehmen rechtzeitig die notwendige Planungs- und 
Regelungssicherheit, da die meisten Regelungen der Corona-
Verordnung zum 31. August 2020 – und damit während der Som-
merferien – außer Kraft getreten wären. Gleichzeitig erfolgen an 
einzelnen Stellen Korrekturen, die vor allem der Klarstellung und 
Beseitigung bestehender Regelungslücken dienen.
Wesentliche Änderungen
Die wesentlichen Änderungen sind nachfolgend aufgelistet:
Geltungsdauer
Die Geltungsdauer der Corona-Verordnung wird bis zum 30. Sep-
tember 2020 verlängert.
Mund-Nasen-Bedeckung
Ab 14. September 2020 muss an weiterführenden Schulen, be-
ruflichen Schulen und Sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren außerhalb der Unterrichtsräume eine Mund-
Nasen-Bedeckung getragen werden. Dies gilt insbesondere auf 
Fluren, Pausenhöfen sowie in Treppenhäusern und Toiletten. Die 
Maskenpflicht an Schulen gilt nicht innerhalb der Unterrichtsräu-
me, in zugehörigen Sportanlagen bzw. Sportstätten sowie bei 
der Nahrungsaufnahme.
Auf allen Großmärkten, Wochenmärkten, Spezial- und Jahrmärk-
ten, die in geschlossenen Räumen stattfinden, muss künftig eine 
Mund-Nasen-Bedeckung getragen werden.
Datenverarbeitung
Die Alternativmöglichkeit zur Angabe einer E-Mail-Adresse bei 
der Datenerhebung wird gestrichen, da die Datenverarbeitung 
mittels E-Mail – insbesondere etwa die Kontaktaufnahme durch 
Gesundheitsbehörden – häufig nicht den Anforderungen der 
Ende-zu-Ende-Verschlüsselung entsprechen.
Bei Großmärkten, Wochenmärkten, Spezial- und Jahrmärkten 
entfällt die Pflicht zur Datenerhebung.
In Betriebskantinen muss nur bei externen Gästen eine Datenver-
arbeitung erfolgen.
(Quelle: Landesregierung)

Obstbauern fördern die Biodiversität im Land
Anlässlich der Besichtigung der Projektflächen des Obsthofs 
Lehle in Immenstaad am Bodensee betonte Landwirtschafts-
minister Peter Hauk wie wichtig der Erhalt der Biodiversität 
in Einklang mit einer starken Landwirtschaft für das Land sei.
„Die Erhaltung der Biodiversität ist eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Sie erfordert gemeinsame Anstrengungen von Politik, 
Verwaltung und Gesellschaft. Es gibt bereits viele Initiativen, die 
mit gutem Beispiel vorangehen, beispielsweise das ‚Pro Planet‘ 
Apfelprojekt der REWE Group, welches in Kooperation mit dem 
Naturschutzbund Deutschland e.V., der Bodenseestiftung und 
den Obstbaubetrieben seit zehn Jahren umgesetzt wird“, sagte 
der Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Peter 
Hauk, anlässlich der Besichtigung der Projektflächen des Obsthofs 
Lehle am Donnerstag, 6. August, in Immenstaad am Bodensee.
„Die vielfältige Kulturlandschaft Baden-Württembergs ist maß-
geblich durch die landwirtschaftliche Nutzung entstanden. Unse-
re Bäuerinnen und Bauern erzeugen in harter Arbeit hochwertige 
Nahrungsmittel, erhalten unsere typischen Landschaftsformen 
und tragen erheblich zum Erhalt der ökonomischen, sozialen und 
ökologischen Strukturen im Ländlichen Raum bei“, stellte Minis-
ter Hauk fest.
Biodiversität schützen, Landwirtschaft stärken
Das Land hat durch das kürzlich im Landtag beschlossene Gesetz 
zur Änderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- 
und Landeskulturgesetzes zum Schutz der Biodiversität in Baden-
Württemberg wichtige und zukunftsweisende Weichenstellungen 
vorgenommen und dabei gleichzeitig die Landwirtschaft gestärkt.
Flankiert werden die gesetzlichen Regelungen zur Stärkung der 

reich Finanzen in Münster (NRW) zur Erlangung der Laufbahnbe-
fähigung für den gehobenen Verwaltungsdienst des Bundes ver-
folgen einen dualen Bildungsansatz. Beide Berufsausbildungen 
bestehen daher zu jeweils 50% aus praxisnaher berufsbegleiten-
der Ausbildung an Zolldienststellen des jeweiligen Ausbildungs-
hauptzollamtes und 50% theoretischer Wissensvermittlung in 
Klassenverbänden am Bildungs- und Wissenschaftszentrum in 
Sigmaringen (m.D.) oder an der FH (Bund) in Münster, NRW (g.D.).
Das Hauptzollamt Heilbronn, als eines der bundesweit 41 Haupt-
zollämter, bildet jährlich zwischen fünf und 15 Nachwuchskräfte 
pro Laufbahn aus. Die Bewerbungsfrist für einen Berufsstart zum 
1. August 2021 endet am 30. September 2020.
Auskünfte rund um die Berufsperspektiven beim Zoll gibt es bei 
der Ausbildungsleitung (Holger Eckardt) per E-Mail ausbildung.
hza-heilbronn@zoll.bund.de oder bei der Stabsstelle Kommuni-
kation (Marcel Schröder) des Hauptzollamtes Heilbronn per E-
Mail presse.hza-heilbronn@zoll.bund.de. Bei der Stabsstelle Kom-
munikation können Interessierte auch Zoll-Infopakete mit Flyern 
über Ausbildungs- und Berufsperspektiven anfordern.
Informationen finden Sie auch auf den beiden Homepages www.
zoll.de und www.zoll-karriere.de.

Versicherungsschutz in 
Ferienbetreuungsmaßnamen für Schülerinnen 
und Schüler
Schülerinnen und Schüler sind in Ferienbetreuungsmaßnah-
men der Kommune, der Schule und in den Sommerschulen 
sowie in den „Lernbrücken“ über die UKBW versichert
Viele Schülerinnen und Schüler in Baden-Württemberg freuen 
sich auf die bevorstehenden Sommerferien und die damit ver-
bundenen Betreuungsangebote, in denen gespielt, gebastelt 
oder Ausflüge unternommen werden. Doch was passiert, wenn 
sich ein Kind in der Ferienbetreuung verletzt? „Diese Frage wird 
uns als Unfallkasse Baden-Württemberg (UKBW) gerade vor den 
Sommerferien häufig gestellt. Beginnend mit den Sommerferi-
en 2020 konnten wir eine Neuregelung in unsere Satzung auf-
nehmen“, freut sich Siegfried Tretter, Geschäftsführer der UKBW. 
Damit ist der Unfallversicherungsschutz in der Ferienbetreuung 
umfangreich gewährleistet.
Durch diese Neuregelung sind Schülerinnen und Schüler, die in 
Ferienzeiten an organisierten Bildungs- und Betreuungsmaßnah-
men der Gemeinde oder der Schule teilnehmen, ab sofort über 
die UKBW beitragsfrei gegen Unfälle während der Ferienbetreu-
ung abgesichert. Damit erhalten sie in der Ferienbetreuung bei 
Eintritt eines Unfalls dieselbe umfangreiche Absicherung, die sie 
auch bei einem Unfall während des Schulbesuchs erhalten. Diese 
Absicherung reicht je nach individuellem Bedarf von einer am-
bulanten bzw. stationären Versorgung, über Renten- und Pflege-, 
bis hin zu Teilhabeleistungen. 
„Unser Vorstand und unsere Vertreterversammlung unterstützt 
diese Neuregelung auf ganzer Linie. Wir freuen uns, dass wir da-
mit einen Beitrag leisten können, dass gerade in dieser heraus-
fordernden Zeit Schülerinnen und Schüler in den Ferienbetreu-
ungsmaßnahmen der Kommune und Schule versichert sind“, so 
Siegfried Tretter. 
Der Versicherungsschutz durch die gesetzliche Unfallversiche-
rung gilt auch für Besuch der Sommerschulen im Land ebenso 
wie dem Lern- und Förderprogramm „Lernbrücken“, das vom 
Kultusministerium in den Sommerferien angeboten wird. Da 
Sommerschulen als offizielle schulische Veranstaltung gelten, ist 
der Versicherungsschutz ebenfalls vergleichbar mit dem eines 
regulären Schulbesuches. Dies bedeutet, dass die Schülerinnen 
und Schüler sowohl während der Teilnahme am Sommerschul-
unterricht als auch auf den damit verbundenen Wegen versichert 
sind. Eltern brauchen dafür keine besondere Versicherung abzu-
schließen. Gleiches gilt für das Lern- und Förderprogramm „Lern-
brücken“, das Schülerinnen und Schülern ermöglichen soll, Un-
terrichtsinhalte zu wiederholen und coronabedingte Lernlücken 
des zurückliegenden Schuljahres zu schließen, um gut vorberei-
tet in das neue Schuljahr starten zu können. 
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biologischen Vielfalt von den Förderprogrammen des Landes. 
„Das Land unterstützt die baden-württembergischen Betriebe 
wo immer es möglich ist“, betonte Minister Hauk. Seit rund drei 
Jahrzenten gibt es in Baden-Württemberg ein erfolgreiches Agra-
rumweltprogramm, nämlich das Förderprogramm für Agrarum-
welt, Klimaschutz und Tierwohl (kurz: FAKT), welches stetig wei-
terentwickelt wird. Gefördert werden zum Beispiel Maßnahmen 
zur Erhaltung und Pflege der Kulturlandschaft und besonders ge-
schützter Lebensräume, der Verzicht auf chemisch-synthetische 
Pflanzenschutzmittel, Blühflächen sowie die Anwendung biologi-
scher oder biotechnischer Maßnahmen. Das Förderprogramm ist 
ein wichtiger Baustein zur Stärkung der Biodiversität.
Innovative Ansätze für eine zukunftsfähige Landwirtschaft
Seit 2018 wird zudem das Sonderprogramm zur Stärkung der 
biologischen Vielfalt mit zahlreichen maßstabsbildenden und 
vorbildlichen Projekten umgesetzt. Dabei wird insbesondere 
auch in den Fokus genommen, wie die Landwirtschaft ihren Bei-
trag zur Erhaltung der Biodiversität leisten und gleichzeitig ihre 
bedeutende Rolle in der Lebensmittelproduktion wahrnehmen 
kann. Hierzu werden im Rahmen des Sonderprogramms innova-
tive Ansätze für eine zukunftsfähige Landwirtschaft entwickelt 
und erprobt.
„Die zahlreichen, auf die Landwirtschaft in Baden-Württemberg 
zugeschnittenen Förderprogramme und Projekte sind ein ein-
deutiges Bekenntnis zur regionalen, nachhaltigen und ökolo-
gisch ausgerichteten Landwirtschaft“, betonte Minister Hauk. 
(Quelle: Landesregierung)

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Förderprogramm „Spitze auf dem Land!  Technologieführer für 
Baden-Württemberg“ für kleine und mittlere Unternehmen - 
Anträge bis spätestens 31. August 2020 einreichen
Mit der Förderlinie „Spitze auf dem Land!“ werden umfassende 
Unternehmensinvestitionen in Gebäude, Maschinen und Anlagen 
unterstützt. Diese müssen zur Entwicklung und wirtschaftlichen 
Nutzung neuer oder verbesserter Produktionsverfahren, Dienst-
leistungen und Produkte dienen. Unternehmen, die sich für eine 
Aufnahme in die Förderlinie bewerben, sollten mindestens ein für 
das Unternehmen neues eigenes Produkt oder eine für das Unter-
nehmen neue eigene Dienstleistung einführen. Außerdem muss 
ein nachhaltiger Beitrag zur Verbesserung der Ressourcen- und 
Energieeffizienz im Produktionsprozess generiert werden.
Der Fördersatz beträgt für kleine Unternehmen (weniger als 50 
Beschäftigte) bis zu 20 Prozent, für mittlere Unternehmen (bis 
100 Beschäftigte) bis zu zehn Prozent der förderfähigen Investiti-
onskosten. Die mögliche Förderung beträgt mindestens 200.000 
Euro und höchstens 400.000 Euro. Bei deutlich erkennbarem 
Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie kann die Förde-
rung auf max. 500.000 € pro Projekt erhöht werden. Die Anträge 
müssen bis 31. August 2020 beim Regierungspräsidium Stuttgart 
vorliegen.
Informationen unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/The-
men/Land/ELR/Seiten/EFRE.aspx.
Auskünfte erteilen die Bürgermeisterämter und die Wirtschafts-
förderung beim Landratsamt Hohenlohekreis unter Telefon 
07940 18-351.
Haller Straße für den Verkehr freigegeben 
Einjährige Bauzeit an der K 2356 bei Neuenstein beendet 
Am Dienstag, 4. August 2020, haben Landrat Dr. Matthias Neth 
und Karl Michael Nicklas, Bürgermeister der Stadt Neuenstein, die 
Kreisstraße K 2356 nach einer Bauzeit von rund einem Jahr wie-
der für den Verkehr freigegeben. Die Gemeinschaftsmaßnahme 
von Landratsamt Hohenlohekreis und Stadt Neuenstein kostete 
insgesamt ca. 4,2 Millionen Euro.
Die Baumaßnahme umfasste den Ausbau der K 2356 zwischen 
Neuenstein und der L 1036 mit einer Baulänge von ca. 1,9 Kilo-
metern auf eine einheitliche Fahrbahnbreite von sechs Metern. 
Am Ortseingang wurde in diesem Zuge eine Überquerungshil-
fe für Radfahrer gebaut. Am Anschluss zur Landesstraße ist ein 
Kreisverkehr mit 45 Metern Durchmesser entstanden, der später 

zur Erschließung des Gewerbegebiets „Lange Klinge“ dienen soll. 
Die Stadt Neuenstein hat außerdem im Zuge der Maßnahme um-
fangreiche Arbeiten am Entwässerungssystem durchgeführt.
„Wir sind froh, dass diese umfangreiche Maßnahme trotz Corona 
zügig abgeschlossen werden konnte“, freute sich Landrat Dr. Mat-
thias Neth bei der Freigabe. „Mein Dank geht an alle Beteiligten 
für die gute Zusammenarbeit.“
Für die naturschutzrechtlichen Belange wurden in einvernehm-
licher Abstimmung mit dem Landschaftsplaner und der Unteren 
Naturschutzbehörde Vermeidungs- und Ausgleichsmaß-nahmen 
festgelegt. Hierzu sind noch umfangreiche Gehölzpflanzungen 
nach Ende der Vegetationsperiode vorgesehen.

 
Bei der Verkehrsfreigabe der K 2356 bei Neuenstein legten Gregor 
Labus (BIT Ingenieure AG), Oliver Bückner (Straßenbauamt des Ho-
henlohekreises), der Neuensteiner Bürgermeister Karl Michael Nick-
las, Kreisrat Dieter Pallotta, Gemeinderat Peter Hüftle und Landrat 
Dr. Matthias Neth (v.l.) selbst Hand an und säten die Grünfläche des 
Kreisverkehrs ein. Foto: Landratsamt

Situation auf dem Holzmarkt

Das Forstamt des Hohenlohekreises informiert
Ausgangssituation im Wald
In den Wäldern des Hohenlohekreises spielt sich derzeit das drit-
te Katastrophenjahr in Folge ab. Die nach wie vor zu geringen 
Niederschläge haben die Dürreschäden an den Laubbäumen aus 
dem Ausgangsjahr 2018 nicht aufhalten können, und die Borken-
käferschäden an Nadelbäumen bewegen sich nach wie vor auf 
extrem hohem Niveau. Als weitere Herausforderung kamen an 
zahlreichen Orten Fraßschäden durch den Schwammspinner so-
wie zahlreiche andere Schadphänomene hinzu.
Holzmarkt
Infolge des schadensbedingten Überangebots und eines pande-
miebedingten Nachfragerückgangs bewegen sich insbesondere 
die Erlöse für Fichtenholz nunmehr teilweise unterhalb der Auf-
arbeitungskosten. Altes, dürres und rindennacktes Holz ist nicht 
mehr vermarktbar. Das Forstamt empfiehlt eine Eigennutzung 
dieses Holzes, beispielsweise als Brennholz. Da von solchen „Sil-
berrücken“ keine Gefahr mehr für gesunde Nachbarbäume aus-
geht, kann dieses Holz ggf. auch zunächst im Wald verbleiben. 
Die gesetzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht be-
steht jedoch weiterhin.
Frisches Käferholz muss nach wie vor aufgearbeitet werden. Die 
darin befindlichen Borkenkäfer sind auf geeignete Weise un-
schädlich zu machen. Für Aufarbeitung sowie Entrindung, Ha-
ckung, Abfuhr aus dem Wald und Trocken- oder Nasslagerung 
kann eine staatliche Förderung (siehe unten) beantragt werden.
Die Preise für frisches Käferholz mit Fraßgängen liegen derzeit bei 
ca. 25 Euro pro Festmeter, die Abfuhr des Holzes erfolgt aufgrund 
des extremen Überangebots sehr schleppend. Dieses frisch 
befallene Käferholz kann nach Rücksprache mit dem zuständigen 
Forstrevierleiter bzw. der Holzverkaufsstelle im Forstamt voraus-
sichtlich noch vermarktet werden. Eine zeitnahe Aufarbeitung 
und Bereitstellung des Holzes ist in diesem Zusammenhang von 
essentieller Bedeutung.
Arbeits- und Verkehrssicherheit
Bei der Aufarbeitung von Schadholz bestehen weiter gestiegene 
Risiken für alle im Wald Arbeitenden. Aus diesem Grund sollten 
insbesondere bei der Aufarbeitung von dürren Bäumen erschüt-
terungsfreie Arbeitsverfahren mit Seilwindenunterstützung zum 
Einsatz kommen. Unerfahrene und nicht geschulte Waldbesitzer 
sollten die Waldarbeit Profis überlassen.
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unterstützt er junge und ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer sowie Arbeitssuchende. In der aktuellen Förderperiode 
von 2014 bis 2020 orientiert sich die Förderung des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) eng an der Europa 2020-Strategie für Wachs-
tum und Beschäftigung. Für die ESF-Förderung in Baden-Würt-
temberg stehen in diesem Zeitraum EU-Mittel in Höhe von knapp 
260 Millionen Euro bereit.
Austausch mit den „Corona-Frontkämpfern“
Sozial- und Integrationsminister Manne Lucha besucht das 
Gesundheitsamt des Hohenlohekreises
Am Mittwoch, 5. August 2020, hat der baden-württembergische 
Sozial- und Integrationsminister Manne Lucha im Rahmen seiner 
jährlichen Sommertour den Hohenlohekreis besucht. Im Mittel-
punkt dieses Besuchs stand das Gesundheitsamt und die Bewäl-
tigung der Corona-Lage im Kreis.
In der Stadthalle in Künzelsau fand ein offener Austausch rund 
um das Thema Coronavirus mit den Landtagsabgeordneten und 
den Fraktionsvorsitzenden des Kreistags des Hohenlohekreises 
statt. Dr. Antje Haack-Erdmann, Amtsleiterin des Gesundheitsam-
tes des Hohenlohekreises, informierte hierbei über die Entwick-
lung der medizinischen Lage und die vom Robert Koch-Institut 
durchgeführte Studie in Kupferzell. Mike Weise, Dezernent für 
Umwelt und Ordnung, stellte die Besondere Aufbauorganisation 
als Struktur des Gesundheitsamtes zur Bewältigung der COVID-
19-Lage vor. Anschließend erfolgte noch ein Rundgang durch die 
Räumlichkeiten des Gesundheitsamtes, wo sich der Minister mit 
Fallermittlern und Hotline-Mitarbeitern direkt über deren Arbeit 
austauschen konnte.
Lucha zeigte sich vom Krisenmanagement vor Ort beeindruckt: 
„Die Kommunen stehen bei der Pandemie-Bekämpfung an vor-
derster Front. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, vor allem 
auch in den Gesundheitsämtern, haben in den letzten Monaten 
Außergewöhnliches geleistet und dafür gesorgt, dass Baden-
Württemberg heute vergleichsweise gut dasteht. Dafür möchte 
ich mich herzlich bei allen Beteiligten vor Ort bedanken.“ 
Landrat Dr. Matthias Neth nutzte die Gelegenheit, um sich bei 
den Bürgerinnen und Bürgern des Kreises zu bedanken: „Ohne 
die große Solidarität aller Hohenloherinnen und Hohenloher wä-
ren die vergangenen Monate deutlich schwerer zu bewältigen 
gewesen. Danke, dass Sie unter Beweis gestellt haben, was Zu-
sammenhalt bedeutet.“

 
Minister Manfred Lucha (rechts) bei seinem Besuch im Gesundheits-
amt des Hohenlohekreises. Im Hintergrund: Anja Blume und Christi-
an Ott (Teamleiter in der Fallermittlung) Foto: Landratsamt

Zusage für Bildungsregion Hohenlohekreis bis 2023

Neues Konzept und neuer Auftritt für neue Förderperiode
Die Bildungsregion Hohenlohekreis geht in eine neue Förderpe-
riode. Möglich macht dies die finanzielle Förderung durch das 
Kompetenzzentrum Ökonomische Bildung Baden-Württemberg 
der Stiftung Würth, durch die Innovationsregion Hohenlohe e.V. 
sowie den Hohenlohekreis. Dank der Förderzusage dieser Koope-
rationspartner kann die Bildungsregion vom 1. August 2020 bis 
31. Juli 2023 weiterhin als bildungsbereichs- und trägerübergrei-
fendes Bildungsnetzwerk im Hohenlohekreis agieren und das Bil-
dungsangebot der Region bedarfsgerecht ergänzen.
Durch die Handlungsfelder MINTec, Ökonomische Bildung, 
Sprachförderung, Kompetenzzentrum Elementarpädagogik 
sowie Elternmentorenprogramm bietet die Bildungsregion di-
verse Projekte und Unterstützungsangebote an. Diese wurden 

Gefahren durch herabfallende Äste und umstürzende Bäume 
bestehen auch für Waldbesucher und Verkehrsteilnehmer. Das 
Forstamt weist darauf hin, dass an Besiedlung oder öffentliche 
Straßen angrenzende Waldbesitzer für die Herstellung der Ver-
kehrssicherheit volle Verantwortung tragen.
Neue Förderrichtlinie
Das Land unterstützt die betroffenen Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzer in dieser Situation mit einem deutlich aufgestock-
ten, jährlich 30 Millionen Euro umfassenden Förderpaket. Die 
neue Verwaltungsvorschrift (VwV) „Nachhaltige Waldwirtschaft“ 
wurde im Laufe des vergangenen Monats in Kraft gesetzt. Detail-
lierte Informationen zum Förderprogramm sowie die Antrags-
formulare sind dem Förderwegweiser des Landes zu entnehmen 
(http://www.foerderung.landwirtschaft-bw.de/). Eine Beratung 
erhalten Sie auch bei Ihrem zuständigen Forstrevierleiter.
Im Zentrum der neuen Fördermaßnahmen steht die Unterstüt-
zung der Waldbesitzer bei der Aufarbeitung von Schadholz. Der 
Fördersatz des vergangenen Jahres wurde jetzt auf 6 Euro pro 
Festmeter verdoppelt. Auch die Entrindung, Hackung oder Abfuhr 
und Lagerung befallenen Holzes außerhalb des Waldes sowie das 
Käferholz-Monitoring mit geschultem Personal wird gefördert.
Ein weiterer Schwerpunkt der Förderrichtlinie ist die Wiederbe-
waldung der Katastrophenflächen. Völlig neu sind die Regelun-
gen zum „Vertragsnaturschutz im Wald“, die finanzielle Prämien 
für die Erhaltung von Altbäumen, Habitatbaumgruppen und 
umfangreiche weitere Pflegemaßnahmen zum Schutz wertvoller 
Waldlebensräume und -arten umfassen.
Neue Förderrunde des Europäischen Sozialfonds

Frist für Projektanträge ist der 30. September 2020
Bis zum 30. September 2020 können für das Jahr 2021 Projekt-
anträge für beschäftigungs- und arbeitsmarktpolitische Maßnah-
men, die durch den Europäischen Sozialfonds gefördert werden 
sollen, eingereicht werden.
Für regionale Projekte sind rund 92 Millionen Euro vorgesehen. 
Hiervon steht dem Hohenlohekreis pro Kalenderjahr in der Regel 
ein Förderkontingent in Höhe von 180.000 Euro zur Verfügung. 
Aus dem Vorjahr stehen darüber hinaus im kommenden Förder-
jahr noch weitere Mittel zusätzlich bereit. Für das Jahr 2021 steht 
daher voraussichtlich ein Kontingent in Höhe von ca. 200.000 
Euro zur Verfügung.
Über das elektronische Antragsverfahren ELAN können für das 
Jahr 2021 Projektanträge zentral bei der Landeskreditbank in 
Karlsruhe eingereicht werden. Zeitgleich sind Kopien bei der ESF-
Geschäftsstelle im Hohenlohekreis vorzulegen. Die Frist endet 
am 30. September 2020. Die Registrierung für das Online-An-
tragsverfahren und wichtige Informationen zur Antragstellung 
sind unter www.esf-bw.de zu finden.
Die Anträge müssen eines der folgenden Ziele beinhalten:
Ziel B 1.1: Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit und der 
Teilhabechancen von Menschen, die besonders von Armut und 
Ausgrenzung bedroht sind oder
Ziel C 1.1: Vermeidung von Schulabbruch und Verbesserung der 
Ausbildungsfähigkeit.
Die vom ESF-Arbeitskreis gewünschten Projektinhalte zu diesen 
Zielen sind in der Arbeitsmarktstrategie 2021 des Hohenlohekrei-
ses detailliert dargestellt. Diese befindet sich auf der Internetseite 
des Hohenlohekreises: www.hohenlohekreis.de unter Bürgerser-
vice/Jugend und Soziales/Europäischer Sozialfonds.
Das Mindestvolumen der förderfähigen Gesamtkosten eines Pro-
jekts ist auf 30.000 Euro festgelegt. Je Vorhaben muss die planmä-
ßige Teilnehmeranzahl mindestens zehn Personen umfassen. Mit 
der Antragstellung ist eine gesicherte nationale Kofinanzierung 
in Höhe von mindestens 50 Prozent nachzuweisen.
Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen die Geschäfts-
stelle des Europäischen Sozialfonds im Landratsamt Hohenlohe-
kreis, Tel. 07940 93769-26 und per E-Mail unter Maria-Magdalena.
Wiens@Hohenlohekreis.de gerne zur Verfügung.
Hintergrund: Der Europäische Sozialfonds (ESF) ist das wich-
tigste beschäftigungspolitische Instrument der Europäischen 
Union. Er fördert Maßnahmen zur Vermeidung und Bekämpfung 
von Arbeitslosigkeit, zur Erweiterung des Ausbildungsangebots, 
für eine verbesserte Funktionsweise des Arbeitsmarktes. Damit 
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grundlegend überarbeitet, um den veränderten Zugängen zu 
Bildung und Information Rechnung zu tragen und in Zeiten der 
Corona-Pandemie alle am Bildungsleben Beteiligte bestmöglich 
zu erreichen. Auch der Internetauftritt wurde dabei modernisiert 
und bietet unter www.hohenlohekreis-bildungsregion.de einen 
informativen Einblick in die aktuellen Angebote.
Hinzu kommt ein neues Projekt im Handlungsfeld „Ökonomische 
Bildung“: Die Steuergruppe der Bildungsregion Hohenlohekreis hat 
auf Vorschlag des Kompetenzzentrums Ökonomische Bildung Ba-
den-Württemberg der Stiftung Würth im Juli 2020 entschieden, das 
Europäische Jugendparlament in den Hohenlohekreis zu holen. 
Geplant ist ein mehrtägiges Schüler- und Azubi-Forum im Frühjahr 
2021. Hierbei werden die Jugendlichen gemeinsam die Arbeit des 
Europäischen Parlaments simulieren. Dynamische Entwicklungen 
der Gesellschaft, insbesondere im europäischen Raum, und ihr Um-
gang auf EU-Ebene können so „jugendgerecht“ thematisiert und 
der gesellschaftliche Zusammenhalt gestärkt werden.
Weitere Informationen zur Bildungsregion Hohenlohekreis sind 
unter Tel. 07940 93769-12 oder per Mail unter nadine.ruedenau-
er@hohenlohekreis.de erhältlich.

 
Zusage für Bildungsregion Hohenlohekreis bis 2023   
 Foto: Landratsamt

Allgemeinverfügung: Landratsamt schränkt 
Wasserentnahmen ein
Geringe Wassermengen in den Fließgewässern im 
Hohenlohekreis
Aufgrund der anhaltenden Niedrigwassersituation hat das Land-
ratsamt Hohenlohekreis die Wasserentnahme aus den oberirdi-
schen Gewässern ab Dienstag, 11. August 2020, per Allgemein-
verfügung eingeschränkt. Über das vergangene Wochenende 
sind die ohnehin schon niedrigen Wasserstände weiter gefallen, 
sodass die Flüsse und Bäche teilweise nur noch niedrigste Was-
serstände führen.
Der wasserrechtliche Gemeingebrauch, also das Entnehmen von 
Wasser aus Seen, Bächen und Flüssen für Zwecke der Bewässe-
rung, ist bis mindestens 30. September 2020 untersagt. Weiterhin 
erlaubt bleibt das Schöpfen mit Handgefäßen (z. B. Gießkanne 
oder Eimer).
Die mit wasserrechtlicher Erlaubnis des Hohenlohekreises zuge-
lassenen Wasserentnahmen aus oberirdischen Gewässern zum 
Zweck der Produktion bestimmter Lebensmittel im Bereich der 
Landwirtschaft werden auf 50 Prozent der genehmigten Wasser-
menge reduziert, alle anderen zugelassenen Wasserentnahmen 
sind ab sofort untersagt.
Die Allgemeinverfügung ist unter https://www.hohenlohekreis.
de/de/aktuelles/bekanntmachungen nachzulesen. Bei Fragen 
stehen die Mitarbeiter des Gewässerschutzes unter 07940 18-514 
oder -852 zur Verfügung.
Keine neuen Infektionsherde in Kupferzell festgestellt
RKI stellt erste Eckdaten der Studie Corona-Monitoring lokal 
für Kupferzell vor
Mit Spannung wurden sie erwartet – die ersten Ergebnisse aus 
der Studie „Corona Monitoring lokal“, die die Verbreitung des Co-
ronavirus in der Bevölkerung an besonders betroffenen Orten 

Deutschland untersucht. Am heutigen Freitag, 14.08.2020, stell-
te das Robert Koch-Institut (RKI) nun die ersten Eckdaten aus der 
Studie für die Gemeinde Kupferzell vor.
(siehe beiliegendes Factsheet)
Prof. Dr. Lars Schaade, Vizepräsident des RKI und Dr. Claudia San-
tos-Hövener, Leiterin der Studie, sprachen zunächst ihren Dank 
an alle Beteiligten der Studie in Kupferzell aus. „2.203 Männer und 
Frauen ab 18 Jahren sind unserer Einladung gefolgt – ein tolles 
Ergebnis.“ Besonders aus zeitlicher Sicht stand das RKI vor einer 
großen Herausforderung. „Normalerweise haben wir eine längere 
Vorlaufzeit für die Durchführung einer solchen Studie“, so Santos-
Hövener. Ursprünglich hatte das RKI auf eine Veröffentlichung 
noch im Juli gehofft. Grund für die Verzögerung waren nach 
Angaben des RKI ausstehende virologische Tests, die für wissen-
schaftlich eindeutige Ergebnisse wichtig sind. „Unser Ziel war na-
türlich, schnellstmöglich erste valide Ergebnisse aus der Studie zu 
präsentieren“, erklärt Santos-Hövener. „Die Auswertung des um-
fangreichen Fragebogens läuft derzeit ebenfalls auf Hochtouren.“
„Die in Kupferzell durchgeführte Studie bringt erste wertvolle 
Erkenntnis über das SARS-CoV-2-Infektionsgeschehen und die 
Entwicklung der Immunität in der baden-württembergischen Be-
völkerung. Die Kupferzeller Bürgerinnen und Bürger haben hier 
einen wichtigen Beitrag geleistet“, sagte Stefan Brockmann, Lei-
ter des Kompetenzzentrums Gesundheitsschutz beim Landesge-
sundheitsamt Baden-Württemberg.
„Besonders spannend wird für mich der weitere Teil der Studie - 
die Auswertung der beiden Fragebögen, die die Teilnehmer aus-
gefüllt haben. Es ist aktuell noch zu früh, eine abschließende Be-
wertung der Ergebnisse zu treffen“, so Landrat Dr. Matthias Neth, 
der aber trotzdem aus den ersten vorgestellten Eckdaten bereits 
Schlüsse zieht. „Wir hatten in Kupferzell keine weiteren versteck-
ten Infektionsherde. Die Infektionskette, die zum damals hohen 
Anstieg an Fällen geführt hat, konnten wir erfolgreich durchbre-
chen, die Maßnahmen haben gewirkt.“ Der erste Fall in Kupferzell 
wurde am 08.03.2020 gemeldet. Zu Beginn der Hochphase zum 
19.03. waren für die Gemeinde Kupferzell bereits 80 Infektionen 
gemeldet. Dies stieg bis zu Beginn der Studie zum 19.05. auf 
111 gemeldete Fälle an. Bis zum 13.08. kamen nur noch wenige 
Neuinfizierungen hinzu, so liegt die Gesamtzahl der Infizierten in 
Kupferzell derzeit bei 117.
„Bereits Ende Juli hatten die Teilnehmenden ihre Ergebnisse vom 
RKI erhalten, und wir haben hier schon gemerkt, dass bei vielen 
Personen Antikörper nachgewiesen werden konnten, obwohl 
diese keine Symptome hatten. Umso spannender ist jetzt natür-
lich, das Gesamtbild zu sehen und auch die Erkenntnis, dass wir 
hier in Kupferzell rund 3,9-mal mehr Infektionen hatten, als uns 
offiziell bekannt waren“, so Bürgermeister Christoph Spieles über 
die Dunkelziffer, die für die Gemeinde Kupferzell festgestellt wur-
de. „Das zeigt mir, dass immer noch Vorsicht geboten ist und die 
Abstands- und Hygienemaßnahmen weiterhin Bestand haben 
und angewendet werden müssen.“
Weitere Informationen zur Studie sind in Kürze auf dem YouTube-
Kanal des Landratsamtes Hohenlohekreis sowie unter https://
www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Studien/cml-
studie/cml- studie_node.html eingestellt.

Hintergrundinformationen zur Studie
Für die Studie wurden vier besonders stark von der Pandemie be-
troffene Gemeinden als Studienorte ausgewählt. In Kupferzell im 
Hohenlohekreis und in Bad Feilnbach im Landkreis Rosenheim ist 
die Untersuchung vor Ort bereits abgeschlossen. Für Bad Feiln-
bach werden die Ergebnisse Ende August erwartet. Als nächster 
Studienort werden ab 08.09.2020 die Untersuchungszentren in 
Straubing in Niederbayern eingerichtet.
Corona-Monitoring lokal Erste Eckdaten für Kupferzell
Ergebnisse
•  7,7 Prozent der Kupferzellerinnen und Kupferzeller hatten posi-

tive Antikörper-Nachweise gegen SARS-CoV-2 und haben dem-
nach die Infektion durchgemacht.

•  Im Verlauf der Studie wurden in Kupferzell keine akuten Infekti-
onen festgestellt.

•  Bei Frauen (8,7 Prozent) wurden etwas häufiger als bei Männern 
(6,7 Prozent) Antikörper nachgewiesen.

•  Asymptomatische Fälle: 16,8 Prozent der Seropositiven (Perso-
nen mit positivem
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Lang müssen wegen starker Fehlbefüllung zum 1. September 
wieder abgezogen werden.
Die Abfallwirtschaft Hohenlo-
hekreis hat seit Ende April auf 
dem Gelände der Firma Miet-
park Lang eine frei zugängliche 
zusätzliche Abgabemöglich-
keit für Leichtverpackungen 
und Papier/Pappe/Kartonage 
eingerichtet. Für diese am 
häufigsten anfallenden Wert-
stoffe wurden dort Sammel-
container aufgestellt, um die 
durch die Corona-Pandemie 
veränderte Anlieferungssitu-
ation auf den Recycling- und 
Schwerpunkthöfen zu entzer-
ren. Bei den Containern wurde 
leider dauerhaft eine sehr star-
ke Fehlbefüllung festgestellt. 
Bei zu vielen Fremdstoffen in 
den Wertstoffcontainern fallen 
enorm hohe zusätzliche Ent-
sorgungskosten für die Abfall-
wirtschaft und somit auch für die Bürgerinnen und Bürger an. Die 
Sammelcontainer werden deshalb zum 1. September abgezogen 
und die Sammelstelle schließt. „Wir hätten die Sammelstelle ger-
ne weiterhin aufrechterhalten, das Fehlverhalten Einzelner kann 
jedoch nicht zu Lasten aller Gebührenzahler gehen“, erklärt Jo-
achim Bahr, Bereichsleiter der Entsorgungsanlagen. Die Schwer-
punkthöfe in Öhringen und Bretzfeld haben wieder regulär ge-
öffnet und können neben der Grünen Tonne, für die Abgabe von 
PPK und LVP genutzt werden.
Alle Öffnungszeiten stehen auf der Homepage der Abfallwirt-
schaft www.abfallwirtschaft-hohenlohekreis.de und sind in der 
Abfall-App eingepflegt. Sie ist immer aktuell und steht in den 
gängigen App-Stores unter dem Namen „Abfallinfo HOK“ kosten-
los zum Download zur Verfügung. Gerne berät das Team der Ser-
vice-Hotline persönlich an unserer Bürgertheke oder telefonisch 
unter 07940 18-555.

Kinder – Schule – Jugend

kit - Familiäre Kindertagesbetreuung kit - Familiäre Kindertagesbetreuung 
Hohenlohekreis e.V.Hohenlohekreis e.V.

Kinderferienprogramm zum Thema Wasser, Sand und 
Mee(h)r im Kitz Kornblume

 
 Foto: kit

Erfreulicherweise konnte das Ferienprogramm zum Thema Was-
ser, Sand und Mee(h)r auch dieses Jahr stattfinden, und es hatten 
sich wieder viele Eltern mit ihren Kindern angemeldet. Bei schöns-
tem Sommerwetter kamen sie mit ihren Kinderwägen, Rucksä-
cken u. allem Notwendigen für Ausflüge mit Kindern. Im großzü-
gig angelegten Garten des Kindergartens Kornblumenstraße in 

 
Die Container auf dem Gelände 
der Fa. Mietpark Lang in Öhrin-
gen werden zum 01.09. wegen 
starker Fehlbefüllung abgezogen
 Foto: Abfallwirtschaft 

Hohenlohekreis

Antikörper-Nachweis) waren ohne typische Krankheitssymp-
tome, 83,2 Prozent hatten mindestens eins der Symptome (Fie-
ber über 38° C, Atemnot / Kurzatmigkeit, Lungenentzündung, 
Schnupfen, Husten, Schmerzen beim Atmen, Halsschmerzen, Ge-
ruchs-/ Geschmacksstörung).
•  Dunkelziffer: Durch die Studie wurden 3,9-mal mehr Infektionen 

nachgewiesen als bislang in Kupferzell bekannt.
•  Antikörper: Bei 28,2 Prozent der Erwachsenen mit positiven 

SARS-CoV-2-Test (Eigenangaben im Fragebogen) konnten keine 
Antikörper nachgewiesen werden; dies bedeutet jedoch nicht 
zwangsläufig, dass keine Immunität besteht. Methodik

Datenerhebung: 20. Mai bis 9. Juni 2020
Teilnehmende: 2.203 Erwachsene
Stichprobe: repräsentative Zufallsstichprobe aus dem Einwohner-
melderegister, Einladung von Erwachsenen freiwillige Teilnahme
Untersuchungsprogramm
•  PCR-Rachenabstrich zum Nachweis von Virus-RNA und einer 

akuten Infektion
• Entnahme von Blutproben für serologische Untersuchungen 
und den Nachweis von IgG-Antikörpern

•  Befragungen: Kurzbefragung am Untersuchungstag, ausführli-
che Nachbefragung (online oder telefonisch)

Weitere Informationen
Studienprotokoll: Journal of Health Monitoring S5/2020 www.rki.
de/johm
Internet: www.rki.de/corona-monitoring-lokal Stand: 14. August 2020
Beirat nimmt seine Arbeit auf Beratungsgremium für 
Lernfabriken 4.0 im Hohenlohekreis
Alle Kooperationspartner der Lernfabriken 4.0 im Hohenlohe-
kreis haben am 28. Juli 2020 einstimmig die Gründung eines 
Lernfabrik-Beirats und die Aufnahme der Firma GEMÜ Gebrüder 
Müller Apparatebau GmbH & Co. KG als weiteres Beiratsmitglied 
beschlossen. Guido Rebstock, Geschäftsführer der Innovations-
region e.V., wurde ebenfalls einstimmig zum Beiratsvorsitzenden 
gewählt. Er wird den Beirat für die nächsten zwei Jahre leiten und 
ihn nach außen vertreten.
Während für die Einrichtung der Lernfabriken derzeit noch die 
technischen Systeme beschafft werden, hat der Lernfabrik-Bei-
rat bereits seine Arbeit als Beratungsgremium aufgenommen. 
Neben der Entwicklung eines auf den regionalen Bedarf ab-
gestimmten Fort- und Weiterbildungsprogramms für die Wirt-
schaftsunternehmen wurde auch die Verzahnung der Kursange-
bote mit den Gewerblichen Schulen beraten. Hier bestehen sehr 
gute, langjährig gewachsene Beziehungen zwischen den Aus-
bildungsbetrieben und den Lehrkräften, die Synergieeffekte für 
das außerschulische Fort- und Weiterbildungsprogramm erzielen 
können. Die Beratungsfirma hfcon, die die Ausschreibung sowie 
das Kursangebot betreut, wird diesen Input berücksichtigen. Der 
größtmögliche Nutzen für die Wirtschaft sowie der regelmäßige 
Input und Erfahrungsaustausch mit selbiger wird nun die Arbeit 
des Beirats prägen und so die Lernfabriken 4.0 zu einer dauerhaf-
ten Einrichtung im und für den Hohenlohekreis entwickeln.
Hintergrund: 
Heute die Fachkräfte für morgen ausbilden – das ist die Maxime 
der Beruflichen Schulen des Hohenlohekreises. Um diesem An-
spruch gerecht zu werden, richtet der Hohenlohekreis an den 
Gewerblichen Schulen Künzelsau und Öhringen bis zum Winter 
2020 zwei „Lernfabriken 4.0“ ein. Diese bestehen pro Schulstand-
ort jeweils aus einem Grundlagenlabor und einem verketteten 
Anlagensystem. Fach- und Nachwuchskräfte werden dort auf die 
Anforderungen von Industrie 4.0 vorbereitet, indem Grundlegen-
des über die Möglichkeiten der Digitalisierung in der Arbeitswelt, 
insbesondere über ihre Einsatzmöglichkeiten in der industriellen 
Fertigung, vermittelt wird.

Abfallwirtschaft HohenlohekreisAbfallwirtschaft Hohenlohekreis

Sammelstelle für PPK und LVP beim Mietpark Lang schließt 
zum 1. September
Zusätzliche Abgabemöglichkeit fällt wegen starker Fehlbe-
füllung weg
Öhringen: Die Sammelcontainer für Leichtverpackungen und 
Papier/Pappe/Kartonage auf dem Gelände der Firma Mietpark 
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Öhringen gibt es unter den Bäumen viel Schatten, welcher be-
sonders geschätzt wurde. In diesem luftigen Bereich konnten die 
Eltern mit ihren Kindern gut spielen oder einfach nur dabeisitzen. 
Das Klettergerüst, die Wippe, eine große Rutsche, der Kletterturm 
und die Sandkästen mit viel Zubehör wurden viel bespielt. Allem 
voran waren das Wasserbecken und die Aquabahn sehr beliebt.
Für Abwechslung zwischendurch sorgt das Kitz-Team Kornblume. 
Neben den netten Gesprächen gab es selbstgebackenen Kuchen 
und Kaffee sowie erfrischende Getränke. Die Eltern konnten mit 
ihren Kindern einen entspannten Nachmittag verbringen und 
waren dankbar für dieses Ferienangebot für Kinder bis 6 Jahren. 
Sehr kurzweilig verging der Nachmittag. Gerne wären die Kinder 
noch länger dageblieben.

Grundschulen Schillerschule ÖhringenGrundschulen Schillerschule Öhringen

Zeit für große Taten!
„brotZeit" braucht Ihre Hilfe! Packen Sie bei der Frühstücksausga-
be als Helfer*in in der Schillerschule in Öhringen und am Außen-
standort der Schule in Verrenberg mit an.
Viele Grundschüler in Öhringen kommen morgens hungrig in 
den Unterricht. Mit einem kostenlosen Frühstück ermöglicht der 
Verein brotZeit e.V. seit 2012 an der Schillerschule einen guten 
Start in den Schultag. Das Frühstück findet ebenso am Außens-
tandort der Schule in Verrenberg statt.
Sie haben Lust, ehrenamtlich mitzuhelfen?
Ihre Aufgaben: Vorbereitung des ausgewogenen Frühstücksbuf-
fets in der Zeit von ca. 06:30 Uhr bis 09:30 Uhr mit ungefähr 2,50 
Stunden je Einsatz an 1-2 Tagen in der Woche. Betreuung der Kin-
der in der Frühstückszeit.
Ihr Profil: Sie sind ein engagierter Senior (m/w/d) über 55 Jahre 
mit Freude am Umgang mit Grundschulkindern von 6 bis 12 Jah-
ren. Sie besitzen Teamgeist und sind zuverlässig.
Diese Tätigkeit wird mit einer Aufwandsentschädigung vergütet. 
Interesse? Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!
Nähere Informationen gibt Ihnen gerne: Sophie Hertrich/Projekt-
leitung Förderregion Heilbronn, Telefon: 0159 06225297, E-Mail: 
hertrich@brotzeit.schule

Realschule ÖhringenRealschule Öhringen

Besondere Zeugnisübergabe an 84 Absolventen auf dem 
Schulhof
In Zeiten der weltweiten Corona-Pandemie ticken die Uhren an-
ders. Das wurde auch bei der diesjährigen Zeugnisübergabe der 
Realschule Öhringen an 73 Schüler im M-Niveau und 11 Schüler 
im G-Niveau sichtbar. Denn diese fand in diesem Jahr nicht in der 
Kultura, sondern auf dem Pausenhof statt.
Die Lehrerband unter der Leitung der Musikkollegen umrahmte die 
Übergabe mit zwei Beiträgen feierlich. Schulleiter Udo Nonnenma-
cher beglückwünschte die Schülerinnen und Schüler zu ihrem er-
folgreich bestandenen Abschluss, dieses Jahr zum ersten Mal auch 
den Absolventen im G-Niveau. In vier Durchgängen erhielten die 
Abschlussschüler ihre Zeugnisse und weitere Testate, wie für das 
Engagement bei den Schülermentoren oder im Schulsanitätsdienst.
Schulbeste ist in diesem Jahr Marleen Brosig, die mit einem No-
tendurchschnitt von 1,2 ein tolles Ergebnis erzielen konnte. Ins-
gesamt konnten die Klassenlehrer Tobias Kraft, Steffen Munz und 
Lars Jaitner elf Preise und 23 Belobigungen überreichen. Preise 
erhält man bis zu einem Notendurchschnitt von 1,9, Belobigun-
gen bis zu einem Notendurchschnitt von 2,4.

Richard-von-Weizsäcker-Schule ÖhringenRichard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen

Ein Beruf mit Zukunft und Systemrelevanz
Berufspraktikantinnen und -praktikanten der Fachschule für 
Sozialpädagogik feiern ihren Erfolg
28 Berufspraktikantinnen und -praktikanten der Öhringer Ri-
chard-von-Weizsäcker-Schule (RWS) dürfen sich nun staatlich 
anerkannte Erzieherinnen bzw. Erzieher nennen. Kürzlich über-

reichte ihnen Albert Maisborn, stellvertretender Schulleiter der 
RWS, das Abschlusszeugnis. Die Zeiten seien schwierig für alle, 
unterstrich Maisborn, nicht ohne hinzuzufügen, dass die aktuel-
len Zeiten auch deutlich machten, welche Berufe systemrelevant 
sind. Nicht zuletzt zählen hierzu auch die der Erzieherin und des 
Erziehers. Das Goethe-Wort „Es reicht nicht genug zu wissen, man 
muss es auch anwenden. Es ist nicht genug zu wollen, man muss 
es auch tun.“ stand wie ein Motto über der Feier. Der Wille zum 
konstruktiven Tun und die Fähigkeit dazu, so Maisborn, werde 
den Absolventinnen und Absolventen mit ihrem Zeugnis be-
scheinigt. Das bekräftigten die Praxislehrerinnen und überreich-
ten den Erzieherinnen und Erziehern je eine leuchtende Sonnen-
blume als Symbol für alle guten Wünsche für die Zukunft.

 
Ein Beruf mit Zukunft und Systemrelevanz Foto: Landratsamt

Die Absolventinnen und Absolventen:
Gruppe Dagmar Jessel: Bayer, Kristina; Bretana, Vanessa; Knuth, 
Svenja; Kusidlo, Jaqueline; Opitz, Daniela.
Gruppe Claudia Litterst: Baumgärtner, Catrina; De Jesus-Stier, Ma-
rina; Dieterich, Celina; Fischer, Beatrice; Klein, Bianca; Michaelis, 
Luise; Neubauer, Alexandra; Wagner, Diana.
Gruppe Bettina Reichert-Steinle: Ciliberti, Michelina; Gundlach, 
Tobias; Hämmerle, Rene; Lösche, Janine; Micillo, Luisa; Soylu, El-
mas; Zajonz, Lisa.
Gruppe Nadja von Siebenthal: Döbbelin, Jody; Erhard, Madeleine; 
Giese, Paula; Hinerhardt, Elina; Matthes, Michael; Müller, Vanessa.
Gruppe Edith Waffenschmidt: Batmaz, Fatma; Bopp, Sarah.
Abschlussfeier „im Rahmen der Möglichkeiten”
Absolventinnen und Absolventen des Berufskollegs für Sozi-
alpädagogik verabschiedet
„Unter besonderen Bedingungen” und „Im Rahmen der Möglichkei-
ten” – das waren die häufigsten Wendungen, als kürzlich die Absol-
ventinnen und Absolventen der Fachschule für Sozialpädagogik der 
Richard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen verabschiedet wurden. 
Es seien schwierige und ungewöhnliche Zeiten, betonte Schulleiter 
Uwe Stiefel, und lobte die Absolventinnen und Absolventen dafür, 
dass sie sich in den vergangenen Monaten, als Vieles improvisiert 
werden musste, so kooperativ gezeigt hätten. Auch der Klassen-
lehrerin Katharina Bauer und dem Klassenlehrer Sebastian Augsten 
dankte Stiefel für ihr Engagement in diesem besonderen Schuljahr.
Aber nicht nur die Corona-Situation bestimmte die kleine Feier 
mit Abstandsregeln in der Aula der Richard-von-Weizsäcker-Schu-
le: Zahlreiche Rückblicke auf zwei schöne Schuljahre zeigten das 
Alltägliche, aber auch die besonderen Momente im Schulalltag, 
den die Absolventinnen und Absolventen Revue passieren ließen. 
Viele der insgesamt 34 nun Ehemaligen werden jetzt ins Aner-
kennungsjahr gehen, um den praktischen Teil der Ausbildung zur 
staatlich anerkannten Erzieherin bzw. Erzieher zu absolvieren.

 
Stolz zeigen die Absolventinnen und Absolventen beider Klassen der 
Fachschule für Sozialpädagogik an der Richard-von-Weizsäcker-
Schule ihre Zeugnisse Foto: pr
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Öhringen; Jasmina Chandar, Hammel Farbe und Raum, Öhringen; 
Nicolas Chronakis, Lidl Vertriebs- GmbH & Co.KG, Waldenburg; 
Jannina Engels, Globus Hela Fachmärkte GmbH & Co.KG, Künzel-
sau; Karoline Frolow, Vivien König, Nico Wagner, alle Dieter Gra-
bert GmbH, Öhringen; Corinna Mütsch, BAGeno Raiffeisen eG 
– Bad Mergentheim, Bad Mergentheim; Nihal Polat, Elena Winter-
goller, beide Edeka neukauf Künzelsau, Künzelsau; Lana Rau, Aldi 
GmbH & Co.KG, Forchtenberg; Fjolla Topalaj, Münch Mode GmbH 
& Co.KG, Künzelsau.
Winterprüfung:
Björn Krieglsteiner (P), Rewe, Öhringen.
Verkäufer:
Sommerprüfung:
Jessica Bielau, OBI Profi Baumarkt Schneider GmbH, Öhringen; 
Britney Grätian,
bbg mbH, Schwäbisch Hall; Simon Mohrland, Lidl Vertriebs- 
GmbH & Co.KG, Bretzfeld; Michelle Müller, Netto Marken-Dis-
count AG & Co.KG, Neuenstein; Alessia Ruffaldi, Takko Holding 
GmbH, Öhringen.
Fachlageristen:
Sommerprüfung:
Mario Braun, OBI Profi Baumarkt Schneider GmbH, Öhringen; 
Giuliano Carbone,
bbg mbH, Schwäbisch Hall; Philipp Carle, Motus GmbH, Neu-
enstein; Pere Castellvell Fabres, PowrX GmbH, Öhringen; Arthur 
Gottfried, S.W.S Schweißtechnik GmbH, Bretzfeld; Amadou Kama-
ra, Würth Elektronik eiSos GmbH & Co.KG, Waldenburg; Nico Mai-
senhelder, Schäfer & Peters GmbH, Öhringen; Patrick Schwarz, 
DACHSER GmbH & Co.KG, Öhringen.
Fachkräfte für Lagerlogistik:
Sommerprüfung:
Sandro Haspel, Maximilian May, beide DHL Freight GmbH, Öhrin-
gen; Patrick Buczinski, Tobsteel GmbH, Öhringen; Maurizio-Luca 
Eck, Thierbach GmbH, Niedernhall; Ali Erhalac, Gienger & Renz 
KG, Öhringen; Lukas Kabel, STRUKTURMETALL GmbH, Bretzfeld; 
Vanessa Kühnle, SWG-Schraubenwerk Gaisbach GmbH, Walden-
burg; Sven Liebhaber, Joel Neuffer, beide Schäfer & Peters GmbH, 
Öhringen; Christian Luisi, Michl Technik GmbH, Öhringen; Nick 
Lux, IMS Verbindungstechnik GmbH & Co.KG, Neuenstein; Tim Pe-
terhänsel, HStronic GmbH, Schwäbisch Hall; Mona Schiedt, Parfü-
merie Akzente GmbH, Pfedelbach.
Absolventen des dreijährigen Beruflichen Gymnasiums
Lara Breuninger, Verena Conrad, Valentin Hägele, Fabienne Ha-
senfuss, Valentin Klett, Andrea Kress, Lara Krieger, Antonia Metz, 
Daniel Müller, Emma Radeljak, David Steffl, Jan Steichele, Pascal 
Steigauf, Pascal Titschka, Alexander Trifonov, Sophie Vogt, Luisa 
Wagner, Franziska Wiemann, Simone Allgöwer, Linda Blatter, Elia 
Flegler, Jennifer Gebel, Schonela Jalowietzki, Eray Kolcak, Pascal 
Merz, Selina Ochs, Fabian Qarqur, Niklas Renner, Robin Rittenau-
er, Ronja Wolf, Andreas Arngold, Nicolas Bieniek, Selina Buzoli, 
Tim Federolf, Moritz Götzinger, Marco Höger, Hannes Jungwirth, 
Tim Kral, Mario Lebherz, Julian Meißer, Sara Melchior, Anna Ober-
schmidt, Larissa Pfutterer, Maja Radic, Noelle Rennhofer, Carolin 
Roski, Moritz Salm, Janani Sivaneswaran, Maxine Welch, Christian 
Beier, Alex Bender, Serkan Besim, Steven Bünger, Tim Daiß, Lukas 
Eisinger, Gina Genthner, Swen Heer, Lisa Heinrich, Nora Jaksch, 
Jamie-Lee Kohn, Robert Ladewig, Felix Malz, Erkin-Gönenc Men-
deres, Jonathan Oberndörfer, Nicholas Popp, Lisa Marie Rukwied, 
Marius Scheuerle, Kilian Schnoor, Nick Stankat, Lydia Waldmann, 
Lars Walter, Fiona Widmann.
Preisträger/innen:
Preise des Fördervereins der Kaufmännischen Schule Öhringen:
- für Englisch: Felix Malz, WG 13/5
- für Mathematik: Noelle Rennhofer, WG 13/5
- für Physik: Lars Walter, WG 13/5
- für Ethik: Serkan Besim, WG 13/5
- für Informatik: Tim Federolf, WG 13/4
- für Spanisch: Lukas Eisinger, WG 13/5
- Sozialpreis: Lukas Eisinger, WG 13/5
- für das beste Abitur: Noelle Rennhofer, WG 13/4
Notendurchschnitt 1,0:
Noelle Rennhofer, WG 13/4
Scheffelpreis: 
Robin Rittenauer, WG 13/3

Kaufmännische Schule ÖhringenKaufmännische Schule Öhringen

Abschlüsse an der Kaufmännischen Schule Öhringen
187 Absolventen erhalten Zeugnisse
An der Kaufmännischen Schule Öhringen haben im vergangenen 
Schuljahr 2019/2020 insgesamt 187 Schülerinnen und Schüler 
ihren Abschluss erreicht. Ende Juli erhielten die folgenden Wirt-
schaftsschüler, Berufsschüler und Abiturienten ihr Zeugnis:
Absolventen der Berufsfachschule für Wirtschaft 
Den Preis für die beste Leistung (Schnitt: 1,5) erhielt: Elisa Mejzini.
Einen Sonderpreis für die beste Leistung im Fach Wirtschaft er-
hielt: Lara Schäfer.
Klasse BFW2/1:
Albert Bala, Selina Bertet, Lilly Dietle, Niklas Glöggl, Katja Jugo-
wa, Kristina Kunz, Helena Mugele, Dennis Perlitz, Lena Pidun, Kai 
Pribil, Nelli Rimmer, Lisa-Marie Rüdele, Lara Schäfer, Anni-Katrin 
Vorobev, Lisa Weiß.
Klasse BFW 2/2:
Cheyenne Götz, Helen Lebherz, Elisa Mejzini, Angelika Schmidt.
Absolventen der Kaufmännischen Berufsschule Öhringen
Bankkaufleute
Sommerprüfung:
Arzu Cebeci, Timoteo Messer Vasquez, Myleen-Vivien Wagner, 
alle Volksbank Hohenlohe eG, Öhringen; Luca Jäger, Volksbank 
Krautheim eG, Krautheim; Benjamin Jusic, Tim Waldbüßer, Robin 
Zuck, alle Raiffeisenbank Hohenloher Land eG, Ingelfingen; Ni-
cole Kadriu, Vanessa Müller, Jenny Scholl, alle Sparkasse Hohen-
lohekreis, Künzelsau.
Winterprüfung:
Boris Bartula (B), Nadja Herzog, Fabian Kollmar (B), Dominik 
Mayenfels (P), Hieu Tran (B), alle Sparkasse Hohenlohekreis, Kün-
zelsau; Lara Weigel (P), Raiffeisenbank Hohenloher Land eG, In-
gelfingen.
Kaufleute im Groß- und Außenhandel
Sommerprüfung:
Jennifer Behm, Dieter Kehl Werbeartikel GmbH, Pfedelbach; Den-
nis Burkhardt, Tobsteel GmbH, Öhringen; Alessa Di Marzo, Raphael 
Kiesewetter, beide Ziegler Öhringen GmbH & Co.KG BAUZENT-
RUM, Öhringen; Marcel Dudek, Cindy Hirsch, Nedim Jusic, There-
sa Lorenz, alle Gienger & Renz KG, Öhringen; Oliver Hanus, Betz & 
Limbach Projektkabel GmbH, Pfedelbach; Lucie Hofmann, Marcel 
Müller, Patrick Schneider, Larissa Warti, alle Schäfer & Peters GmbH, 
Öhringen; Katharina Preis, Theo Förch GmbH & Co.KG, Neuenstadt; 
Lukas Räse, MIPRO Germany GmbH, Hardthausen; Nadine Seiler, 
IMS Verbindungstechnik GmbH & Co.KG, Neuenstein.
Winterprüfung:
Panajotis Zoumpoulis (P), Gienger & Renz KG, Öhringen.
Industriekaufleute
Sommerprüfung:
Kiriaki Almpani, Jana Schmautz, beide Nicotra Gebhardt GmbH, 
Waldenburg; Nadine Bauer, STRABAG GmbH, Bretzfeld; Saskia 
Bischoff, SCHEUERLE Fahrzeugfabrik GmbH, Pfedelbach; Miguel 
Bissantz, HOSTI GmbH, Pfedelbach; Laura Buggle, HPN Indust-
rieverpackungen GmbH, Waldenburg; Mara Ehret, Kocher-Jagst 
Transportbeton GmbH, Niedernhall; Leo Finkbeiner, Jannis Mei-
ßer, beide Alfred Konrad Veith GmbH & Co.KG, Öhringen; Jessika 
Hübner, FKN HOLDING GmbH & Co.KG, Neuenstein; Nils Knap-
penberger, Hohenloher Spezialmöbelwerk Schaffitzel, Öhringen; 
Christopher Kramer, Kramer Gerüstbau GmbH, Öhringen; Julia 
Lederer, REISSER-Schraubentechnik GmbH, Ingelfingen; Valentin 
Sax, müller co-ax ag, Forchtenberg.
Winterprüfung:
Matthias Batt, Würth Elektronik GmbH & Co.KG, Niedernhall; Na-
dine Bunk (P), Franz Schulz GmbH, Bretzfeld; Melena Thaler (P), 
Würth Elektronik eiSos GmbH & Co.KG, Waldenburg; Ferdinand 
Trefz (P), E. Zimmermann GmbH, Öhringen.
Einzelhandelskaufleute:
Sommerprüfung:
Ann-Kathrin Bauer, Netto Marken-Discount AG & Co.KG, Bretzfeld; 
Tamara Baumert, BD-Vertriebs-GmbH & Co.KG, Heilbronn; Markus 
Beyerbach, Kristin Britsch, beide Sinn GmbH, Öhringen; Vivien 
Bielau, OBI Profi Baumarkt Schneider GmbH, Öhringen; Firat Ca-
han, WEMA GmbH, Öhringen; Hande Celikbilek, Deichmann SE, 
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Geschichtepreis:
Schonela Jalowietzki, WG 13/3
Südwestmetall Schulpreis Ökonomie für herausragende Leistun-
gen in VBWL:
Lukas Eisinger, WG 13/5
Preis der Wirtschaftsjunioren Hohenlohe:
Noelle Rennhofer, WG 13/4
Preis für die beste Leistung im Fach ev. Religion der evangeli-
schen Landeskirche:
Marius Scheuerle, WG 13/5
Preis der LpB für besondere Leistungen im Fach GGK:
Robin Rittenauer, WG 13/3

JugendpavillonJugendpavillon

Ferien vom 13.08.-04.09.
Liebe JuPa-Besucher,
unser Jugendpavillon macht Ferien vom 
13.08.-04.09.2020.
Ab 07.09.2020 von 14:00-18:00 Uhr erwarten 
wir euch in alter voller Frische!!!
Habt schöne Ferien und erholt euch gut!
Gewinner Kreativwettbewerb 2.0
Wir sind richtig begeistert und freuen uns über die tollen Einsen-
dung von euch zu unserem Kreativwettbewerb! Wir gratulieren 
die Siegerin Lotta Winkler (10 Jahre)!
Ein Gedicht von Lotta Winkler:
Von Tag zu Tag verpestet es die Welt,
Corona ist das, was niemandem gefällt.
Es ist schwer zu bekämpfen,
ein Heilmittel gibt es nicht,
die Forscher forschen und forschen,
doch es ist kein Ende in Sicht.
Viele sind in Quarantäne
mit Corona und ohne Pläne,
denn wer Corona hat, das ist ja klar,
ist für die Bevölkerung eine große Gefahr.
Die Ärzte und Schwestern kommen
nicht hinterher, denn Corona macht ihnen
das Leben schwer.
Masken braucht man außer Haus,
mit denen sieht jeder blöde aus.
Schule zuhause war nicht toll.
Wir hatten schnell die Nase voll.
Oma und Opa im anderen Bundesland
hab ich nach drei Monaten kaum wiedererkannt.
Meine andere Oma konnte ich auch lang
nicht sehen, denn nur Papa durfte für
sie einkaufen gehen.
Papa war unser Einkaufsheld,
der sah wenigstens noch was von der Welt.
Auf Spielplätzen konnte ich nicht gehen,
ohne Absperrband zu sehen.
Zum Glück kann ich wieder in die Schule
gehen und meine Freunde wiedersehen.
So endet das Gedicht, nur für Corona
ist leider noch kein Ende in Sicht.
Bewirb dich für den Bundesfreiwilligendienst im 
Jugendpavillon
Du bist 18 Jahre alt und hast Lust dich ein Jahr lang sozial zu en-
gagieren?
Dann bewirb dich jetzt im Jugendpavillon für den Bundesfreiwil-
ligendienst!
Als Bundesfreiwilligendienstler kannst du dich in einem Zeitraum 
von 12 Monaten im Jugendpavillon der Stadt Öhringen einbrin-
gen. Du lernst die verschiedensten Aufgabenbereiche kennen: 
Von der Planung und Organisation der unterschiedlichen Ver-
anstaltungen über die Aktualisierung der Sozialen Netzwerken 
bis hin zu spannenden Aktionen mit Jugendlichen ist alles mit 
dabei! Zudem erhältst du ein monatliches Taschengeld und hast 
Anspruch auf die Bildungstage, die in Bad Staffelstein stattfinden.

Wir haben dein Interesse geweckt?
Dann bewirb dich jetzt für den 
Bundesfreiwilligendienst im 
Jugendpavillon!
Bewerbung  
• Anschreiben
• Lebenslauf
• Abschlusszeugnis oder 

letztes Schulzeugnis
Ansprechpartner:
Hans-Jürgen Saknus
07941/68 217
hans-juergen.saknus@oehrin-
gen.de
JuPa 
Sommerferienprogramm
Sommer – Sonne – Jugend-
pavillon
Zu verschiedensten Aktionen 
strömten viele Kinder und 
Jugendliche zu uns, um an 
unserem diesjährigen Ferien-
programm teilzunehmen. Das 
Motto lautete: Die vier Elemen-
te – Feuer, Erde, Wasser und 
Luft. Entsprechend war auch 
das Programm angepasst. Am 
Erdmontag wurden individu-
elle Designerstücke aus Ton 
gebastelt und spannende Ex-
perimente mit Stärke und Mehl 
durchgeführt. Der Feuerdiens-
tag startete mit leuchtenden „Tin Lanterns“ und gipfelte in einem 
gemütlichen Stockbrot – Abend am Feuer. „Wassermittwoch“ ent-
warf zunächst lustige Pinguine aus Pappmaché. Die anschließen-
den Experimente auf Wasserbasis forderten den Geist der großen 
und kleinen Wissenschaftler heraus. Zur Entspannung endet der 
Tag in einer wilden Wasserschlacht. Der König der Lüfte wurde 
dann am Donnerstag beim Papierfliegerwettkampf gekürt. Paral-
lel konnte man sich beim Videorennspiel auspowern.
Zum krönenden Abschluss wurden am Freitag die Bundesfrei-
willigen des Jugendpavillons entführt. Durch verschiedene Hin-
weise konnten die beiden aber glücklicherweise durch die Kinder 
und Jugendlichen tapfer und souverän wieder gerettet werden. 
Um das Motto abzurunden wurde am abends „Die Legende von 
Aang“ – der Herr über die vier Elemente im heimischen JuPa-Kino 
gezeigt. Als der Film zu Ende war konnten die Kinder kaum glau-
ben, dass ihr geliebter Jugendpavillon nächste Woche geschlos-
sen haben soll.
Wir wünschen allen Kinder und Jugendlichen erholsame und 
glückliche Ferien und freuen uns sehr, euch alle im September 
wieder zu sehen.

 
Die vier Elemente waren dieses Jahr Thema des Ferienprogramms im 
Jugendpavillon Fotos: Jugendpavillon

 
Werde Teil unseres Teams in 
Öhringen Foto: Jugendpavillon

 
Wasserbomben zur Abkühlung
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So. 23.08. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Präd.in Feiler)
  9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Michelbach
  10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Dinger), Stiftskirche 
   Opfer: Kirche Untersöllbach
  10.45 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-

Gemeindehaus
ab 12.00 Uhr Tauf-Gottesdienste (Pfr. Dinger)
Di. 25.08. 16.00 Uhr  Gottesdienst Seniorenheimat  

(Präd.in Feiler)
Do. 27.08. 19.00 Uhr Andacht (Pfr. Binder), an der Spitalkirche
Fr. 28.08. 15.30 Uhr  Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. Weiss-

Schautt)
So. 30.08. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. V. Machado), Stiftskirche
   Opfer: Ökumene und Auslandsarbeit
Fr. 04.09. 16.00 Uhr  Gottesdienst Haus der Betreuung und 

Pflege, Möhrig (Pfr. Weiss-Schautt)
So. 06.09. 9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim  

(Diakon Hilligardt)
  9.30 Uhr  Tauf-Gottesdienst (Pfr. V. Machado),  

Michelbach
  10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder),  

Opfer: Miss.projekt Kamerun
  10.30 Uhr  Gottesdienst im Grünen  

(Pfr. V. Machado), Untersöllbach

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Baumerlenbach-Möglingen/OhrnbergBaumerlenbach-Möglingen/Ohrnberg

Termine und Informationen
„Was Menschen wissen sollten
Manche Menschen wissen nicht, wie wichtig es ist, dass sie ein-
fach da sind. Manche Menschen wissen nicht, wie gut es tut, sie 
nur zu sehen. Manche Menschen wissen nicht, wie tröstlich ihr 
gütiges Lächeln wirkt. Manche Menschen wissen nicht, wie wohl-
tuend ihre Nähe ist. Manche Menschen wissen nicht, wie viel är-
mer wir ohne sie wären. Manche Menschen wissen nicht, dass sie 
ein Geschenk des Himmels sind. Sie wüssten es, würden wir es 
ihnen sagen.“ Petrus Ceelen
Liebe Gemeinde! „Jetzt weiß ich erst, wie wichtig mir manche 
Begegnung war. Wo so vieles nicht möglich ist.“ Oder „Mir fehlen 
andere echte Menschen.“ Solche oder ähnliche Sätze höre ich oft. 
An Tagen wie diesen, die viele spüren und erfahren lassen, was 
fehlt im Leben: an Kontakten, an Nähe, einem lieben Wort. 
Umso wichtiger scheint mir, dass wir einander wissen lassen: Du 
fehlst mir. Oder: Ich denke an dich. Du bedeutest mir viel. Da mag 
der kleine Text von Petrus Ceelen ein Anstoß sein. Vielleicht ge-
nau heute.
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:
Am 23. August 2020 gemeinsam um 9.30 Uhr in der oder um 
die Baumerlenbacher Kirche mit Pfarrer M. Laidig.
Am 30. August 2020 gemeinsam um 9.30 Uhr in der oder um 
die Ohrnberger Kirche mit Prädikantin S. Feiler.
Bitte bringen Sie ihre Maske und, wenn Sie eines haben und da-
ran denken, Ihr eigenes Gesangbuch mit. Genügend Sitzplätze 
sind vorhanden.

 
Gute Reise - schöne Ferien! Foto: KR

Pfarrerin Elbe hat bis zum 2. September Urlaub.
Vertretung haben bis 27. August: Pfarrer Markus Laidig (Tel.: 
07947/314), und ab dem 28. August: Pfarrer Wolfgang Wilhelm 
(Tel. 07947/316).

Kirchen

Buswallfahrt: Zuversicht wecken und bewahren
Zur 54. Diözesanwallfahrt nach Flüeli (SCHWEIZ) am 7. und 8. No-
vember 2020 sind alle VKL-Mitglieder und Interessierten herzlich 
eingeladen. Da das Jahr 2020 sehr besondere Herausforderun-
gen mit sich gebracht hat, möchten wir das Thema „Zuversicht 
wecken und bewahren“ ins Zentrum stellen. Bruder Klaus hat die 
Zuversicht folgendermaßen in Worte gefasst: Wer allzeit sein Ver-
trauen in Gott setzt, wird nicht verlassen.
Der Friedensheilige Bruder Klaus ist Schutzpatron und Vorbild für 
das Landvolk. Vor rund 600 Jahren hat der Heilige seinem „nor-
malen Leben“ den Rücken gekehrt, um sich voll und ganz der 
Aufgabe zu widmen, Gott und den Menschen zu dienen. Er zog 
sich zurück in ein Einsiedlerhaus (seine Klause), um ein gottgefäl-
liges Leben zu führen. Wegen seiner Weitsicht war er aber auch 
als Politikberater sehr geschätzt.
Per Bus führt die Reise zunächst nach Einsiedeln, dem bedeu-
tendsten Marienwallfahrtsort in der Schweiz. Wer körperlich fit 
ist, kann die Strecke von St. Jakob nach Flüeli zu Fuß zurückle-
gen (etwa drei Stunden Gehzeit, unbefestigte Wege, viele Hö-
henmeter sind zu überwinden). In der Kirche von Sachseln, der 
Grabeskirche von Bruder Klaus, wird eine Heilige Messe gefeiert. 
Stimmungsvoll endet der Abend mit einer Lichterprozession in 
Flüeli und einer stillen Anbetung in der oberen Ranftkapelle. 
Übernachtet wird in Hotels der näheren Umgebung.
Termin:  Sa 7. - So 8.11.2020 (Diese Fahrt kann nur unter 

Vorbehalt stattfinden.)
Kosten:  180 € für VKL-Mitglieder, 195 € für Nicht-Mitglie-

der, 90 € für Kinder und Studenten.
  Zuschlag für Einzelzimmer: € 50,-. Nur wer sich 

verbindlich für ein Einzelzimmer anmeldet, hat 
auch einen Anspruch darauf.

Leistungen:  Im Preis enthalten sind Busfahrt, eine Übernach-
tung in guten Hotels, alle Mahlzeiten von Sams-
tagmittag bis Sonntagmittag und jeweils ein Ge-
tränk zum Essen.

Die Abfahrtsorte und -zeiten werden nach Anmeldeschluss be-
kannt gegeben.
Anmeldeschluss ist Freitag 9. Oktober 2020. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte an bei
• Erwin Möhler, Im Bremig 5, 74673 Mulfingen-Simprechtshau-

sen, Tel. 07938 7311, E-Mail: erwin.moehler@t-online.de oder
• Verband Katholisches Landvolk, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart, 

Tel. 0711 9791 4580, E-Mail: vkl@landvolk.de  

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Ev. Kirchengemeinde Öhringen
MGH - Sommerferienprogramm für Kinder
In den Sommerferien 2020 bietet das Mehrgenerationenhaus der 
Evangelischen Kirchengemeinde Öhringen an einzelnen Tagen 
für Kinder von 6 - 12 Jahren ein buntes Ferienprogramm an.
Herzliche Einladung!
Kindermöbelwerkstatt
Wann? Di. 01.09.20, 14.00 - 17.00 Uhr
Wo? Im MGH, Hunnenstr.12, Öhringen
Anmeldung: Hans-Peter Hilligardt,
Tel. 01522-9939886
Bitte setzen Sie sich mit den Verantwortlichen der einzelnen Ak-
tionen in Verbindung und melden Sie Ihr Kind direkt dort an. Die 
Plätze sind begrenzt, die Vergabe der Plätze erfolgt nach Eingang 
der Anmeldungen.
Teilnehmerbeitrag pro Angebot: 5 Euro
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Offene Kirchen: Unsere drei Kirchen sind geöffnet. In Baumer-
lenbach und Möglingen samstags und sonntags, in Ohrnberg an 
allen Wochentagen.
Ihre und Eure Pfarrerin Nadja Elbe

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 23. August
10.00 Uhr Gottesdienst in der Laurentiuskirche (Pfr. Th. Ranz)
Sonntag, 30. August
11.00 Uhr Gottesdienst in der Laurentiuskirche (Pfr. Th. Ranz)
Gottesdienst
Die Emporen in unserer Kirche sind wieder geöffnet. Dies be-
deutet, dass 70 Personen gleichzeitig den Gottesdienst besu-
chen können. Außerdem ist auch wieder der Gemeindegesang 
im Gottesdienst möglich (mit Mundschutz). Wir freuen uns sehr 
über diese Möglichkeiten und laden Sie deshalb recht herzlich zu 
unseren Sonntagsgottesdiensten ein!

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Gottesdienste am Samstag/Sonntag und 
Sondergottesdienste, zu denen einen Anmeldung unter Tel. 
07941 9897912 erforderlich ist:
Samstag, 22.8.
10.30 Uhr Feier der Erstkommunion
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 23.8.
10.40 Uhr Eucharistiefeier mit Erstkommunion
Samstag, 29.8.
10.00 Uhr Feier der Erstkommunion
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 30.8.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 5.9.
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 6.9.
10.40 Uhr Eucharistiefeier mit Erstkommunion
Das Friedensgebet findet montags um 18 Uhr statt, der Rosen-
kranz mittwochs um 17.30 Uhr. Dienstag und Freitag ist um 18 
Uhr zum Gottesdienst (Eucharistiefeier oder Wort-Gottes-Feier) 
eingeladen. Zu diesen Gottesdiensten ist keine Anmeldung er-
forderlich.
Musikalische Sommerabende
Orgelkonzert in St. Joseph
Am Samstag, 12.09.2020 findet um 20.00 Uhr in der katholischen 
Kirche St. Joseph in Öhringen ein Orgelkonzert statt.
Martina Fichter (Schöntal / Neuenstein) spielt virtuose Orgel-
werke von Bach, Dupré, Widor und weiteren vielversprechenden 
Komponisten. Erleben Sie ein Feuerwerk der Orgelmusik mit 
Werken aus verschiedenen Epochen. Der Eintritt ist frei. Spenden 
werden erbeten.
Kontakt:
Anmeldung zu den Gottesdiensten am Freitag und Sonntag und 
zu Konzerten zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros unter Tel. 
07941 9897912 (jeweils bis Freitag, 10 Uhr)
Pfarrbüro Öhringen, Tel. 07941 989790
Mo 9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di, Mi, Do 15 - 18 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Pluspunkt Gottesdienste
Unsere Gottesdienste finden im Api-Gemeinschaftszentrum, 
Zwinger 20, Öhringen statt. (beim Parkplatz „Alte Turnhalle“)

Gottesdienste im Api-Gemeinschaftszentrum:
Sonntag, 23.08.
11.00 Uhr Gottesdienst
 Bitte Mundschutz mitbringen
Sonntag, 30.08.
11.00 Uhr Gottesdienst
 Bitte Mundschutz mitbringen
  Wir laden herzlich ein zu unseren regelmäßigen 

Gruppen und Kreisen im Api-Gemeinschaftszent-
rum (Bitte jeweils einen Mundschutz mitbringen):

Sonntag, 23.08.
14.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 30.08.
14.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kontakt: Gemeinschaftspastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhrin-
gen (07941/6480082)
Besuchen Sie für weitere Infos auch unsere Homepage: www.
oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung:
Sonntag: 10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Mittwoch: 20:00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Samstag: 19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

GOTTES WORT – VOR ORT!
Liebe Gemeindeinteressierte,
auch in Sommerwochen feiern wir unsere Gottesdienste wie 
gewohnt um 9.30 Uhr für Frühaufsteher und um 11.00 Uhr für 
Langschläfer.
Um 9.30 Uhr auch wieder mit Kinder-Betreuung!
Alles was Sie über einen Besuch bei uns wissen wollen, finden Sie 
auf unserer Homepage.
Wir freuen uns über Ihren Besuch!
Der Predigt-Telefon-Service (07941 69 79 350 zum Ortstarif ) 
macht Pause, und wird erst ab dem 25.8. wieder aktualisiert.
VORSCHAU:
Am Sonntag, den 6.9. findet unser dritter Picknick-Gottesdienst 
für Jung und Alt und mittendrin statt. Wir beginnen bei gutem 
Wetter um 10 Uhr (!) auf Schmidt’s Baumstückle. Infos und Weg-
beschreibung auf der Hompage! Kontakt: Gemeinschaftspastor 
Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, Öhringen (07941/985176), rainer.
dorsch@sv-web.de Besuchen Sie auch unsere Homepage: 
http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Online Zusammenkünfte und Kongress
Um unsere Gäste und Gemeindemitglieder zu schützen, führen 
wir aufgrund der Corona-Pandemie dieses Jahr unsere Kongresse 
digital durch. Das besondere Programm mit dem Motto „Freut 
euch immer“ wird in den Zusammenkünften per Videostream an 
folgenden Sonntagen gezeigt: 23.08; 30.08. Alle Programmteile 
können auch auf www.jw.org angeschaut werden. Der Kongress 
zeigt, wie man trotz Schwierigkeiten die Freude bewahren kann.
Möchten Sie dabei sein? Dann nehmen Sie Kontakt auf über www.
jw.org oder telefonisch unter 07941-8861. Wir rufen Sie zurück.
Freitag, 21.08.2020, 19:00–20:45 UhrLeben-und-Dienst-Zu-
sammenkunft: Bibelleseprogramm 2. Mose 17-18
Schätze aus Gottes Wort: 
"Wer bescheiden ist, der schult und delegiert" 2. Mo. 18:17-18, 
21-22, 24-25
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Einblick in die Kunstgeschichte
Vor herabfallenden Ziegeln fliehen, Wein einschenken oder mit 
Legionären marschieren: Erst wenn der Besucher Teil der Bilder 
ist, werden diese lebendig. Am besten funktioniert die Zeitreise, 
wenn man ein Foto von der Aktion macht und es dann betrach-
tet. Durch diesen Trick wird man in die Römerzeit versetzt!

Öffnungszeiten
Ab 1. April: Mittwoch - Sonntag, Feiertag 10.30 - 17.00 Uhr
Montag und Dienstag geschlossen
Residenzschloss Mergentheim, Deutschordensmuseum, Schloss 
16, 97980 Bad Mergentheim
www.schloss-mergentheim.de/erlebnis-schloss-garten/ausstel-
lungen/rom-lebt

Stadtbücherei ÖhringenStadtbücherei Öhringen

Neue Stadtbücherei-App ist da
Seit vielen Jahren bietet die Stadtbücherei für die Suche in ihrem 
Bestand eine App an. Der Nachteil: Bisher kamen nur Nutzer von 
Android-Mobilgeräten in den Genuss, diese App herunterladen 
und benutzen zu können. Jetzt gibt es eine neue Stadtbücherei 
Öhringen-App, die sowohl auf Android- als auch auf Apple-Gerä-
ten funktioniert.
Im Vergleich zur alten Katalog-App für Android bietet die neue 
App einen weiteren Vorteil: Eine Schnittstelle zur Onleihe ermög-
licht Ausleihen und Herunterladen der gewünschten Titel aus der 
Onleihe sofort nach der Suche in der App, ohne zwischen der 
Onleihe-App und der Stadtbücherei-App hin- und herwechseln 
zu müssen. Außerdem ist in der Version für Android-Geräte nun 
auch die Liste der Neuerwerbungen der Stadtbücherei verfügbar. 
Diese Funktion ist beim nächsten Update auch für Apple-Geräte 
vorgesehen.
Mit der Stadtbücherei-App können Sie ganz 
bequem von unterwegs mit Ihrem Smartphone 
oder Tablet im Stadtbücherei-Katalog nach Me-
dien recherchieren. Streicht man mit dem Fin-
ger auf dem Display nach rechts, öffnet sich ein 
Menü. Hier hat man nach Eingabe von Bücherei-
ausweisnummer und Passwort die Möglichkeit, 
auf ein oder sogar mehrere Konten zuzugreifen 
und sie zu verwalten. Außerdem kann mit der 
App eine Merkliste erstellt werden. Wer früher 
mal mit der Katalog-App gearbeitet hat, wird auch hier schnell 
einsteigen können. Die Vorgehensweise ist die gleiche, das Aus-
wählen der Stadtbücherei Öhringen aus der Liste von Hunderten 
von anderen Biblitoheken ist nicht mehr nötig. Die neue App ist 
ausschließlich für den Öhringer Katalog benutzbar und auf die-
sen schon voreingestellt.
Sehr bequem ist auch die integrierte Barcodescannerfunktion. 
Damit kann die ISBN-Nummer eines Buches z. B. in einer Buch-
handlung eingescannt werden, um sofort zu sehen, ob dieses 
Buch in der Stadtbücherei vorhanden ist. Und sollte es gerade 
entliehen sein, kann es einfach vorbestellt werden.
Mit einem Haken unter Einstellungen können Sie auswählen, ob 
Benachrichtigungen über den Ablauf der Leihfrist erscheinen sol-
len. So erinnert Sie Ihr Smartphone an die Termine. Ganz prak-
tisch ist auch die Möglichkeit, direkt aus der App die Medien zu 
verlängern. Die alte Android-Katalog-App mit dem Namen Web 
Opac wird noch bis Ende 2020 für die Stadtbücherei-Kunden 
funktionieren. Ab 2021 wird ausschließlich die neue Stadtbü-
cherei-App gültig sein. Doch wozu warten? Suchen Sie gleich im 
Google- oder Apple-Store nach „Stadtbücherei Öhringen“, laden 
Sie die neue Stadtbücherei-App herunter und bleiben Sie so auch 
von unterwegs auf dem neuesten Stand.
Alte Öffnungszeiten und weitere News
Alte Öffnungszeiten wieder gültig
Ab Dienstag, 18. August kehrt die Stadtbücherei zu ihren norma-
len Vor-Corona-Öffnungszeiten zurück, einschließlich Samstags-
öffnung:
Di 10-18 Uhr | Mi 14-18 Uhr | Do 10-18 Uhr | Fr 14-18 Uhr |  
Sa 10 -13 Uhr

 
Das Logo der 
neuen Stadt-
bücherei- App
 Foto: 
Stadtbücherei

Versammlungsbibelstudium: 
Jesus-der Weg, die Wahrheit und das Leben Kap. 128: "Von Pila-
tus und Herodes für unschuldig befunden"
Sonntag, 23.08.2020 9:20–13:00 Uhr 
Wachtturm-Bibelstudium: "Ich werde selbst nach meinen Scha-
fen suchen" - Hesekiel 34:11
Kongress „Freut euch immer“ Vortragsreihe: Freude trotz …
• Schwierigkeiten 
• Not 
• Verfolgung
• Hunger 
• Nacktheit 
• Gefahr 
• des Schwertes 
Öffentlicher Vortrag: Reichtum genießen, der keinen 
„Schmerz zufügt“ (Sprüche 10:22)
Freitag, 28.08.2020, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:
Bibelleseprogramm 2. Mose 19-20
Schätze aus Gottes Wort:
"Die Zehn Gebote und du" 2. Mose 20:3-7,8-11,12-17
Unser Leben als Christ:
Mehr Freiheiten-aber wie?! Video für Kinder und Jugendliche 
Versammlungsbibelstudium: 
Jesus-der Weg, die Wahrheit und das Leben, Kap. 129: „Seht! Der 
Mensch!“
Sonntag, 30.08.2020 9:20-12:10 Uhr 
Wachtturm-Bibelstudium: „Kehrt zu mir um“ (Maleachi 3:7)
Kongress „Freut euch immer“ Bibeldrama: 
Nehemia: „Jehova schenkt euch Freude, die euch stark 
macht“ (Teil 2, Nehemia 8:1-13:30, Maleachi 1:6-3:18)
Schlussvortrag: „Hab größte Freude an Jehova“ (Psalm 
16:8,9,11 37:4) 

Kultur – Bildung – Freizeit

Rom lebt! – Mit dem Handy in die Römerzeit
Ausstellung vom 13. März bis 28. Februar 2021
Die Welt des antiken Rom lädt vom 13. März bis 28. Februar 2021 
zum Mitmachen ein. Die Ausstellung „Rom lebt!“, in Kooperation 
mit den Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim und Tricture by eli, 
setzt auf die persönliche Begegnung mit dem alten Rom.
Interaktive Ausstellung

 
Interaktiv kann man in Bad Mergentheim in Bilder der Römerzeit ein-
tauchen Foto: Deutschordensmuseum
Anstrengend und voller Gefahr oder luxuriös und voller Genuss 
– wie war das Leben in der Römerzeit? In der aktuellen Sonder-
ausstellung kann man durch 19 großformatige Bilder mit über-
raschendem 3-D-Effekt in unterschiedliche Alltagsszenen ein-
tauchen. Allen ist etwas gemeinsam – sie sind unvollständig: Die 
Kette des Tigers in der Arena schwebt in der Luft, ebenso wie die 
Teller beim Töpfer, die in die Hände eines Passanten fallen. Was 
fehlt, ist der Mensch, der gerade von außen zuschaut.



Öhringer Nachrichten · 21./22. August 2020 · Nr. 17  | 23

Öffnungszeiten des Rückgabekastens
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Öffnungszei-
ten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.
7 Wochen ohne – Verlängerter Sommer-Lesespaß aus Anlass 
der coronabedingten Schließung
In diesem besonderen Frühjahr 2020 mussten die Büchereikun-
den auf viele gewohnten Services verzichten. Um seine Kundin-
nen und Kunden für diese Zeit zu entschädigen: Alle Büchereiaus-
weise der Stadtbücherei Öhringen, die während der Schließzeit 
vom 10.03.2020 bis 05.05.2020 gültig waren, wurden um sieben 
Wochen verlängert – automatisch und vor allem kostenlos! Das 
Datum, an dem der Büchereiausweis abgelaufen wäre, verschob 
sich somit um 7 Wochen nach vorn. Die durch die Schließung ver-
lorenen Wochen wurden so gutgeschrieben.
In den Sommerferien geöffnet
Trotz Corona und einigen Veränderungen im Stadtbücherei-Team 
bleibt die Stadtbücherei wie jedes Jahr während der gesamten 
Sommerferien offen. Viele Öhringer haben vor, ihren Urlaub zu 
Hause zu verbringen. Mit passendem Lesestoff und anderen Me-
dien trägt die Stadtbücherei zu einem angenehmen Urlaubsfee-
ling auf Balkonien bei.
EC-Zahlung ab sofort in der Stadtbücherei möglich
Die Zahlung der Gebühren mit einer EC-Karte ist ab einem Betrag 
von 7 € möglich.

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Programmhefterscheinung
Neues Programmheft und Semesterstart an der vhs Öhringen
Am 1. September erscheint das Programmheft für das Herbst-
semester mit rund 550 Kursen, Seminaren und Vorträgen aus 
verschiedenen Fachbereichen. Auch das digitale Kursangebot 
wurde erweitert und auf einer Sonderseite zusammengefasst. Ab 
dem 1. September sind Anmeldungen zu allen Kursen und Ver-
anstaltungen über die Homepage, per Email, schriftlich oder per 
Telefon möglich. Der offizielle Semesterstart ist der 21. Septem-
ber. Das Programmheft wird über die Hohenloher Zeitung verteilt 
und liegt an den üblichen Stellen aus.

Weygang-MuseumWeygang-Museum

Eröffnung Sonderausstellung „Millefiori" am 6. September
Millefiori (ital. Tausend Blu-
men) bezeichnet eine Mosaik-
Technik, die schon in der Anti-
ke bekannt war und im 16. Jh. 
in Murano/Italien wiederent-
deckt wurde.
Die Sonderausstellung präsen-
tiert 90 Millefiori-Objekte einer 
privaten Sammlung. Sie zeigen 
den kreativen Umgang der 
Glasmacher mit dieser Technik 
vom Anfang des 20. Jahrhun-
derts bis heute, die eine Fülle 
von Formen in vielen Farben 
hervorgebracht hat.
Sonntag, 6. September, 
11 Uhr
Tel. 07941 – 35394
www.weygang-museum.de
https://www.facebook.com/Weygang.Museum.Oehringen/

 
Das Weygang-Museum ist im 
September wieder geöffnet und 
präsentiert eine neue Ausstellung
 Foto: Weygang-Museum

Vereine

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Wir suchen Dich
Bundesfreiwilligendienst: 12 Monate voller Erfahrungen!
Möchtest du Dich engagieren und etwas für die Gesellschaft tun?
Dein freiwilliger Einsatz fördert die Entwicklung Deiner Persön-
lichkeit, Du siehst klarer im Hinblick auf Deine Berufswahl und 
Deine Zukunft.
Du lernst eine Menge für Dein 
weiteres Leben.
Du machst Erfahrungen, die 
Dir niemand mehr nehmen 
kann!
Dein Einsatz zählt und zahlt 
sich aus:
• Sinnvolles tun
• Sozialkompetenzen erwei-

tern
• Berufserfahrung sammeln
• Wartezeiten überbrücken
• Spaß haben
• Taschengeld erhalten 

(Kindergeldanspruch bleibt 
bestehen)

Folgende Einsatzbereiche sind 
bei der AWO Öhringen möglich:
• Begleitung von Kindern und Jugendlichen in Schule oder Kinder-

garten, insbesondere in der Geschwister-Scholl-Schule in Künzel-
sau oder für den kleinen Jannis im Kindergarten in Berlichingen

• Begleitung, Betreuung und Fahrdienste in der Tagespflege für 
Senioren (keine Pflege)

Wir bieten Hospitationstage, damit jeder unsere Arbeit kennen-
lernen kann. Bewerbungen ab sofort möglich unter info@awo-
pflege-betreuung.de oder an
AWO Pflege & Betreuung gGmbH, Rathausstraße 18, 74613 
Öhringen

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden DPSG-Pfadfinder
(Truppraum: Am Cappelrain 6, 74613 Öhringen)
- Wölflinge (7–10 Jahre): Donnerstag, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
- Jungpfadfinder (10–12 Jahre): Mittwoch, 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
- Pfadfinder (13–16 Jahre): Dienstag, 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
- Rover (ab 16–21 Jahre): Kontakt: rover@dpsg-oehringen.de
Infos und Kontaktaufnahme: www.dpsg-oehringen.de, kontakt@
dpsg-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

DRK Öhringen unterstützt Corona-Teststation am 
Stuttgarter HBF
Es ist die erste Corona-Teststation in Baden-Württemberg für 
Reiserückkehrer: Es können sich Reisende, die am Stuttgarter 
HBF ankommen, auf das Coronavirus testen lassen. Auch zwei 
Kräfte unseres Ortsvereins Öhringen unterstützten vor Ort.
Das Deutsche Rote Kreuz betreibt die Teststation mit der kassen-
ärztlichen Vereinigung und dem THW unter der Verantwortung 
des baden-württembergischen Sozialministeriums. Es ist für Rei-
serückkehrer eine unkomplizierte Möglichkeit, sich auf das Coro-
navirus testen zu lassen.
„Das ist eine Chance für uns, diese Strategie stufenweise auf ganz 
Baden-Württemberg auf Basis unserer Kapazitäten weiter voran-
zubringen", sagte DRK-Landesgeschäftsführer Marc Groß, der das 

 
 Foto: AWO Württemberg
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VdK Kreisverband ÖhringenVdK Kreisverband Öhringen

VdK baut seine Social-Media-Präsenz aus
Auf eine mehr als 20-jährige Internetpräsenz unter www.vdk-ba-
wue.de kann der mittlerweile gut 242 000 Mitglieder starke VdK 
Baden-Württemberg zurückblicken.
Nun baut der Sozialverband seine Social-Media-Präsenz aus. Ne-
ben Facebook und Twitter ist der VdK Baden-Württemberg jetzt 
auch im Onlineportal Instagram aktiv. Auf seinem Profil vdk_bw 
setzt sich der Landesverband mit der Sozialpolitk auseinander. Es 
werden Themen, die VdK-Mitglieder bewegen, angeschnitten. Es 
gibt aktuelle Stellenausschreibungen und mehr.
Wer dem Landesverband Baden-Württemberg e.V. folgen möch-
te, findet das Profil unter dem Link www.instagram.com/vdk bw/. 
Jeder Follower ist willkommen. Und der VdK BW hofft, möglichst 
viele Mitglieder auf Instagram zu treffen. Interessierte mit Fragen 
oder Anregungen zu den Social-Media-Auftritten des VdK BW 
können sich direkt an das Team der Abteilung Marketing und 
Kommunikation des Landesverbands unter der E-Mail-Adresse 
marketinge.bw@dk.de wenden.
Auch der VdK Kreisverband ist wieder für Sie da. Nach telefoni-
scher Anmeldung und unter Einhaltung der Coronaregeln bera-
ten wir Sie wieder im Büro.
Informieren Sie sich unter 07948/2325.

Impressum
Herausgeber, Druck und Verlag:

NUSSBAUM MEDIEN 
Bad Rappenau GmbH & Co. KG 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau 
Telefon: 07264 4032 
Telefax: 07264 1826 
E-Mail: bad-rappenau@ 
nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-medien.de

Multimedia

Die „Öhringer Nachrichten“ er-
scheinen zusätzlich zur gedruck-
ten Auflage als ePaper unter www.
lokalmatador.de/epaper/. 

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil im Sinne des Presserechts: 

Oberbürgermeister Thilo Michler 
oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
nachrichten@oehringen.de

Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
um eine möglichst ein fache Les-
barkeit zu gewährleisten.

Verantwortlich für den  
gesamten Inhalt mit Aus nahme 
des amt lichen Teils: 

Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau

Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

Projekt gemeinsam mit Jürgen Wiesbeck, dem Krisenmanage-
mentbeauftragten des Landesverbandes, leitet. Mindestens bis 
Ende der Ferienzeit soll die Teststation im Schlossgarten neben 
dem Bahnhofsgebäude in Betrieb bleiben.

 
#SetzeEinZeichen Foto: mo

Zahlreiche ehrenamtliche und hauptamtliche Kräfte des DRK unter-
stützten die sehr kurzfristige Einrichtung der Teststation. Landes-
geschäftsführer Marc Groß lobte den kurzfristigen Einsatz der DRK-
Kräfte: „Wir sehen hier, was unsere Leute leisten können und vor 
diesem Hintergrund sollten wir alle jetzt eng zusammenrücken."
Beim Betrieb der Teststation ist auch weiterhin viel Engagement 
der DRK-Einsatzkräfte gefragt. Auch aus unserem Kreisverband 
Hohenlohe und unserem Ortsverein Öhringen wird weitere Un-
terstützung erfolgen.
#EinStarkesTeam
#WirfürEuch
Fragen? Interesse? Schreib uns!
info@drk-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Schulungsreihe für pflegende Angehörige Demenzkranker 
ab September
Demenz ist mittlerweile eine Volkskrankheit, die Angehörige 
stark fordert. Angehörige befinden sich in einer Art permanenten 
Ausnahmezustand: Einerseits gilt es die praktischen Herausfor-
derungen des Pflegealltags zu stemmen, andererseits verursacht 
die Situation oft ein Wechselbad der Gefühle im Umgang mit den 
erkrankten Menschen und deren Wesensveränderung. Angehöri-
ge sollten sich frühzeitig Unterstützung holen und sich gut infor-
mieren. Der DRK-Kreisverband Hohenlohe unterstützt durch eine 
jährliche Kursreihe mit viel Wissen, Rat und theoretischem Hin-
tergrund zu Verlauf, rechtlicher Vorsorge und Versicherungsthe-
men. Wissen um innere Vorgänge und die Gefühle der erkrankten 
Menschen schaffen Verständnis und Akzeptanz für die oft eigen-
willigen Verhaltensweisen. Oft können selbstverständliche All-
tagshandlungen weiter durchgeführt werden und eine gewisse 
Selbstständigkeit bleibt erhalten. Bei der Schulungsreihe handelt 
es sich um ein Angebot der Pflegekasse der BARMER in Zusam-
menarbeit mit der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg 
e.V. und dem DRK-Kreisverband Hohenlohe e.V. mit dem Betreu-
ungsverein Hohenlohekreis und dem Pflegestützpunkt Hohenlo-
he. Der DRK-Kreisverband bietet als Demenzberatungsstelle im 
Hohenlohekreis Unterstützung in Form von Beratung und andere 
Hilfen wie wöchentliche Betreuungsgruppen zur Entlastung der 
Pflegenden, eine Tagespflege für Demenzkranke und Gespräch-
kreise für Pflegende. Die Kurstermine sind 8-mal wöchentlich ab 
7. September am Montag von 19-21 Uhr bis 26. Oktober.
Ort: RKZ in Gaisbach, Raum 301 im 2. OG, Dieselstr. 10, 74653 
Gaisbach (Künzelsau)
Anmeldung und Information: DRK-Kreisverband Hohenlohe e.V. 
Christa Kokoska, Leiterin Seniorenarbeit, Telefon 07940/9225 16, 
christa.kokoska@drk-hohenlohe.de

– Anzeigen –

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!
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Sport regional

Trotz Corona:

Neue Schiedsrichter im Fußballkreis Mannheim
(bfv/red). Während des
„Corona-Lockdowns“ startete
der Badische Fußballverband
unter der Federführung der
Schiedsrichtervereinigung
Mannheim die erste Online-
Schiri-Ausbildung. Eine
junge Frau sowie 19 Jungen
und Männer im Fußballkreis
Mannheim haben nun auch
die Theorieprüfung absolviert
und starten in die Praxisphase.

Alles begann am 31. März 2020.
Der Neulingskurs beim TSV
Neckarau konnte auf Grund
der Covid-19-Pandemie nicht
wie geplant stattfinden. Kurzer-
hand entschlossen sich Schi-
ri-Obmann Ivo Leonhardt und
Lehrwart Fabian Ebert einen
neuen Weg zu gehen und die
Theorieinhalte digital zu vermit-
teln. Acht Online-Schulungen
ersetzten den üblichen Präsenz-
unterricht, dazwischen übten die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer wie sonst auch per E-Lear-
ningweiter. Onlinemacht‘smög-
lich, dass Kreisgrenzen keine
Rolle spielen.
Mehr als 80 Interessierte aus
allen Fußballkreisen des Badi-
schen Fußballverbands nahmen
am Lehrgang teil. Ebenfalls ein
Vorteil der Web-Konferenzen:
Gäste können sich ohne großen
Aufwand hinzuschalten. Und so
kam es, dass diewerdenden Schi-
ris Bekanntschaft mit Vorbil-
dern wie Tobias Fritsch (3. Liga),
Benedikt Kempkes (2. Bundes-
liga) und Dr. Robert Kampka
(Bundesliga) machen konnten.

Euphorie
Dass der Kurs online angebo-
ten wurde, war zwar nicht aus-
schlaggebend, „aber es war eine
ganz tolle Sache und die Jungs
und Mädels machten das echt
klasse!“ Die einzige Teilneh-
merin aus dem Kreis Mann-
heim, Samira Brecht, kann das
nur bestätigen: „Auchwennman
sich nicht persönlich getroffen
hat, hatte ich das Gefühl, dass
ich die Ausbilder immer alles
fragen konnte und nicht einfach
mit den Regeln alleine gelas-
sen wurde.“ Für sie als Querein-
steigerin, die „zuvor eigentlich
nichts mit Fußball zu tun hat-
te“, sei das sehr positiv gewesen.

Gelungene Premiere
Lob, das die Organisatoren
für eine solche Premiere gerne
hören. „Ich finde, es lief sehr
gut“, war auch Leonhardts Ein-
druck. „Es hat super funktio-

niert, die normalen Regelinhal-
te per Videokonferenz zu ver-
mitteln. Natürlich beschränkt
sich so ein Online-Lehrgang
ausschließlich auf die Theo-
rie, wenn auch mit Präsentati-
onen und Videos unterstützt.
Aber das Ziel war ja, die Zeit
der Kontaktbeschränkungen
zu nutzen, um wenigstens The-
oriewissen zu vermitteln. Alles
war besser, als unseren geplan-
ten Lehrgang einfach ausfallen
zu lassen.“
Ende April war der Theorieun-
terricht beendet. Als Nächstes
stand die obligatorische Regel-
prüfung an. Nach Wochen des
Wartens machten es die Locke-
rungen in der Corona-Ver-
ordnung nun schließlich mög-
lich, die Prüfung vor Ort zu
schreiben. In der Zwischen-
zeit konnten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer Regelfra-
gen üben und Übungsklausu-
ren online absolvieren, Ende
Juli bot die Schiedsrichter-Ver-
einigung Mannheim nochmals
eine Online-Auffrischung mit
den Neulingen aus dem Kreis
Mannheim an. Im Vereinsheim
des TSV Neckarau, wo auch der
ursprüngliche Neulingskurs
stattfinden sollte, konnte dann
die Prüfung ganz klassisch auf
Papier abgelegt werden. „Die
Regeln wurden augenscheinlich
online gut gelernt. Es gab kaum
Probleme und fast alle bestan-
den die Prüfung problemlos“,
freute sich der Lehrwart. Bereits
in den kommenden Wochen

werden somit eine neue Schieds-
richterin und 19 neue Schieds-
richter in die Praxisphase der
Ausbildung starten. „Praxiser-
fahrung, intensive Neulingsbe-
treuung bei den ersten Spielen
und die Integration in die lokale
Schiedsrichtervereinigung sind
nun nach demOnline-Lehrgang
noch wichtiger als sonst“, betont
Leonhardt.

Patensystem
Umgesetzt wird das seit meh-
reren Jahren im sogenannten
Patensystem. Dabei erhält jeder
Neuling eine erfahrene Kol-
legin oder einen Kollegen zur
Seite gestellt, schaut sich erst-
mal deren bzw. dessen Spiellei-
tung an, um im nächsten Schritt
die Rollen zu tauschen und mit
Unterstützung der Patin oder
des Paten erste Spiele selbst zu
pfeifen. Ist auch die Praxispha-
se erfolgreich, erhalten die Neu-
linge ihren Schiri-Ausweis und
dürfen offiziell alleine Spiele lei-
ten.
Und das Fazit von Leonhardt?
„Es war eine spannende und
wirklich abwechslungsreiche
Zeit. Als Erfahrung nehmen wir
mit: Online-Inhalte sind abso-
lut empfehlenswert. Es versteht
sich aber von selbst, dass die-
ser reine Online-Lehrgang nur
der aktuellen Situation geschul-
det war. Letztlich hoffen wir für
die Zukunft auf Lehrgänge mit
einem sinnvollen Mix aus Pra-
xis, Präsenz- und Online-Ler-
nen.“

Insgesamt 20 Frauen undMänner haben sich für den Lehrgang angemeldet. Foto: bfv

Lehrwart Fabian Ebert nimmt die Korrektur der Theorieprüfung vor.
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Kultur regional

Neues Album des Ex-Marillion-Sängers Fish wird am 25. September veröffentlicht

Progressiver, schottischer Ausnahmekünstler verspürt Weltschmerz
(hjo). Gut Ding will Wei-
le haben, heißt es gemeinhin.
Doch in diesem Fall wurden
die Fans des schottischen Aus-
nahmekünstlers mit dem schö-
nen Namen FISH schon arg auf
eine Geduldsprobe gestellt.

Zuerst sollte sein finales Album
„Weltschmerz“ bereits Anfang
2019 erscheinen, wurde dann
wegen „produktionstechnischer
Probleme“ jedoch immer wieder
verschoben. Dann kam Corona
und mit dem Virus wurde auch
die anschließende „Vigil In A
Wilderness Of Mirrors“-Tour-
nee, die eigentlich im Herbst
2020 über die Bühne gehen soll-
te, um ein komplettes Jahr nach
hinten gerückt. Zumindest sein
mit Spannung erwartetes Stu-
dio-Album „Weltschmerz“
(Chocolate Frog Company) wird
nach mehreren Release-Verle-
gungen am 25. September 2020
unter die Leute kommen.

Garden of Remembrance
Nach der ersten Single-Auskopp-
lung mit dem „Weltschmerz“-
Titelsong, die Ende Juli veröf-
fentlicht wurde, gibt es ganz
aktuell eine weitere Single: „Gar-
den Of Remembrance“ ist ein
wunderschönes, bewegendes
und persönliches Lied des Sän-
gers, der vor 62 Jahren in Dal-
keith/Midlothian, unweit von
Edinburgh, geboren wurde und
auch einige Zeit bei seiner deut-
schen Frau Simone (die er 2017
heiratete) in Karlsruhe lebte.
Eine herrliche Klavierballade,
eingewickelt in ein mitreißen-
des Arrangement, das eine der
besten Gesangsdarbietungen
von Fishs langer und berühm-
ter Karriere aufzeigt.

Solo-Debüt
1990, zwei Jahre nach der Tren-
nung von „Marillion“, mit denen
Fish als Frontmann zahlrei-
che Erfolge, darunter den Welt-
hit „Kayleigh“, feierte, veröffent-
lichte er mit „Vigil In A Wilder-
ness Of Mirrors“ sein Debüt
als Solokünstler. Der Silberling
stürmte in die Top 10 der euro-
päischen Albumcharts und leg-

te den Grundstein für eine lan-
ge, erfolgreiche Solokarriere. In
der Folge kamen zehn weitere
Alben, mit denen er immer wie-
der Staub aufwirbelte und pola-
risierte, heraus. Fish war und ist
einer der bekanntesten Vertre-
ter des Progressive Rock. Der
charismatische Schotte versteht
es, sein Publikum in den Bann
zu ziehen. Dabei ist er sich stets
treu geblieben, ohne sich zu ver-
biegen oder Zwängen zu unter-
werfen. Seine Musik und die
aussagekräftigen Songs stehen
für Authentizität, Qualität und
Kreativität, fernab vom Main-
stream.

Letztes Kapitel
Jetzt steht also das letzte Kapi-
tel seines musikalischen Schaf-
fens an, wenn sich der Kreis
schließt und die sogenann-
ten „Fishheads“-Anhänger bei
den Livekonzerten, die Fish
unter anderem nach Bens-
heim (20.10.2021), Stuttgart
(3.11.2021) und Karlsruhe
(7.11.2021) führen, sowohl sein
Debüt „Vigil In A Wilderness
Of Mirrors“ als auch sein fina-
les Album live genießen dür-
fen. Das Album beinhaltet zehn
Songs die „The Grace Of God“,
„This Party Over“ und natürlich
„Weltschmerz“ heißen.

Derek William Dick
Warum heißt er eigentlich Fish?
Seinen Namen hatte der Pro-
gressive Rock-Sänger, der als
Derek William Dick geboren

wurde, von Freunden erhalten.
„Ich durfte in meiner damaligen
Mietwohnung nur zu bestimm-
ten Zeiten baden, wobei ich das
über Stunden zelebrierte“, eröff-
net der Hüne. Nach abgebroche-
nem Studium und Gelegenheits-
jobs als Tankwart, Forstarbei-
ter oder Gärtner schloss er sich
im Jahre 1981 der Rockgruppe
Marillion an. Obwohl man mit
dem Song „Keyleigh“ vom welt-
weit gefeierten, dritten Album
„Misplaced Childhood“ einen
Riesenhit zu verzeichnen hat-
te, verließ Frontmann Fish nach
musikalischen Differenzen im
Jahre 1988 die Band.

Solokarriere
Fortan startete der oft als Exzen-
triker verschriehene Fish, der
damals wie heute sagt: „Ich lie-
be Musik über alles, doch ich
sehe mich nicht als Teil des
Musikgeschäftes“, eine Solokar-
riere. Er brauche nicht viel zum
Glücklichsein, heißt es aus sei-
nem Umfeld. Kein schickes Auto
und auch keine Villa am Meer.
So sein Credo.
Heute sitzt Fish, wenn er nicht
gerade auf Tour ist, zum Groß-
teil auf der Terrasse zusammen
mit seiner Frau Simone in sei-
ner schottischen Heimat und
macht sich Gedanken, wie er sei-
ne vielen Anhänger in Deutsch-
land oder auf der Insel am bes-
ten erreicht. Für einen Künst-
ler wie Fish ist eine angestrebte
Unabhängigkeit von der Indus-
trie, die Selbstvermarktung und

damit eine direkte Beziehung zu
den Fans enorm wichtig.

Treue Gemeinde
Fish hat eine kleine, jedoch ste-
tig wachsende „Gemeinde“, die
über all die Jahre loyal zu ihm
gehalten hat. Die sogenannten
„Fishheads“ treffen sich über-
all auf der Welt zu ihren „Con-
ventions“, tauschen sich aus. Sei-
ne, in einschlägigen Musikzeit-
schriften gefeierten, Alben wie
„13th Star“ (2007) oder „Feast
Of Consequences“ (2013) waren
zunächst nur über die Home-
page erhältlich.
Zuletzt begann der Künstler,
seine Platten als liebevoll und
aufwändig gestaltete Hardco-
ver-Bücher mit seltenen Fotos,
fantastischen Artworks und im
Regelfall bis zu drei CDs/DVDs,
zu veröffentlichen. Nach den
2016er Alben „Fields of Crows“,
„Sunsets Of Empire“ und „Rain-
gods With Zippos“ kamen 2017
die beiden Remaster DeLuxe-
Editions „Suits“ sowie „Songs
From The Mirror“ hinzu. Jetzt
„Weltschmerz“. Allesamt klei-
ne Meisterwerke, die vom Sub-
Sounds Hannover vertrieben
werden. „Viele meiner Fans
sind so alt wie ich. Sie wollen
ein Album anfassen, das Book-
let sehen, die Texte lesen“, eröff-
net Fish. Nach wie vor liegt das
Talent des charismatischen Sän-
gers wohl in seiner lyrisch-poe-
tischen Textschreibweise, die
oftmals mit eigenen Erfahrun-
gen und Problemen verknüpft
ist.

Biografie
Fish, der auf deutschen Büh-
nen oftmals lustige Kommen-
tare in deutscher Sprache zum
Besten gibt, hat bereits im Jahre
2009 begonnen, seine Biografie
zu schreiben. „Im Moment habe
ich jedoch Wichtigeres zu tun“,
verkündet Fish. Dass seine Büh-
nenauftritte Kultstatus genießen,
wird jeder unterschreiben, der
schon einmal das Vergnügen mit
diesem besonderen Fis(c)h hat-
te. Infos gibt es unter www.fish-
music.scot sowie unter info@
sub-sounds.com

Sänger Fish (r.) Foto: hjo
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Gesundheit regional

Testinfrastruktur anVerkehrsknotenpunkten

Bahnhof, Flughäfen, Autobahn: Mehr Testmöglichkeiten für Reiserückkehrer
(pm/red). Baden-Württem-
berg weitet die Testmöglich-
keiten für Reiserückkehrer an
Bahnhöfen, Autobahnen und
Flughäfen weiter aus. Wer aus
einem Risikogebiet einreist,
muss sich verpflichtend testen
lassen.

Das Land ergänzt die Testmög-
lichkeiten auf das Coronavirus
um weitere Angebote. Bereits
seit knapp zwei Wochen kön-
nen sich Reiserückkehrende an
den Flughäfen Stuttgart, Karls-
ruhe und Friedrichshafen testen
lassen, seit letzter Woche gibt es
auch eine Teststation am Stutt-
garter Hauptbahnhof, außerdem
können sich Reiserückkehrende
an der A 5, Autobahn-Raststät-
te Neuenburg-Ost, auf das Coro-
navirus testen lassen.
„Innerhalb kürzester Zeit haben
wir an wichtigen Verkehrskno-
tenpunkten im Land eine Testin-
frastruktur auf die Beine gestellt.
Ich möchte mich an dieser Stel-
le ausdrücklich bedanken bei
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, die das ärztliche Perso-
nal zur Verfügung stellen wird,
dem Deutschen Roten Kreuz
für die Bereitstellung des Hilfs-
personals und auch beim Tech-
nischen Hilfswerk, ohne dessen
Unterstützung wir die Infra-
struktur nicht in diesem Tempo
hätten einrichten können“, sag-
te Gesundheitsminister Man-
ne Lucha bei der Eröffnung
der Teststation am Stuttgarter
Hauptbahnhof.

Teststationen
bei der Einreise nutzen
„Ich bin froh, dass wir in so
kurzer Zeit die erste Teststati-
on an einem baden-württem-
bergischen Bahnhof einrichten
konnten. Wer aus einem Risi-
kogebiet in Stuttgart ankommt
oder umsteigt, kann und sollte
sich testen lassen. Ich hoffe, vie-
le Fahrgäste nutzen diese Gele-
genheit: als Vorsorgemaßnah-
me und zur Vermeidung der
Ausbreitung des Virus. Mit Test,
Abstands-, Masken- und Hygie-
neregeln haben wir ein wirksa-
mes Bündel von Abwehrmaß-

nahmen. Bitte an alle: Mitma-
chen!“, sagte Verkehrsminister
Winfried Hermann.

„Das schaffen wir nur,
wenn alle sich anstrengen“
Die Einrichtung der neuen
Testmöglichkeiten war not-
wendig geworden, nachdem im
Bund eine Testpflicht für Rei-
serückkehrende aus Risiko-
gebieten beschlossen worden
war. Minister Lucha: „Wir ste-
hen vor großen Herausforde-
rungen. Unser oberstes Ziel ist
es, dass wir gerade während der
Reisezeit das Coronavirus wei-
ter unter Kontrolle halten kön-
nen, um eine mögliche zwei-
te Infektionswelle flach zu hal-
ten. Das schaffen wir nur, wenn
alle sich anstrengen und die
wichtigsten Regeln beachten:
Abstand, Hygiene, Alltagsmaske
und vor allem nach der Einreise

aus einem Risikogebiet die ver-
pflichtenden Testmöglichkeiten
wahrnehmen.“ Lucha wies dar-
auf hin, dass die Verantwortung
für die Testpflicht bei den Bürge-
rinnen und Bürgern liege, nicht
beim Staat. Dieser schaffe hier-
für jedoch die notwendige Inf-
rastruktur und das kostenlose
Angebot.

Abstrichzentren
und Hausärzte
Die Teststationen stellten im
Übrigen nur ein zusätzliches
Angebot dar, sich schnell und
relativ unkompliziert nach
der Rückkehr testen zu lassen.
Ungeachtet dieser Möglichkeit
kann ein Test innerhalb von 72
Stunden auch entweder in den
Corona-Abstrichzentren, in
Schwerpunktpraxen oder direkt
beim Hausarzt vorgenommen
werden.

„Freiheit bedingt Rechte und
Pflichten“
Dr. Norbert Metke, Vorstands-
vorsitzender der Kassenärztli-
chen Vereinigung Baden-Würt-
temberg, sagte: „Wir unterstüt-
zen das Sozialministerium gern
mit unseremKnow-how und bei
der Organisation des medizini-
schen Personals für die Teststa-
tion an Flughäfen, Bahnhöfen
und Autobahnen. Die Mög-
lichkeit für Auslandsreisende,
sich auf das Coronavirus testen
zu lassen, ist einer von vielen,
aber ein wichtiger Baustein in
der Bekämpfung der Pandemie.
Der wichtigste Baustein bleibt
aber die Einhaltung der Hygie-
neregeln, insbesondere das Tra-
gen von Masken. Die Covid-
Erkrankung ist schwerwiegend
und oft tödlich. Jede Vorsorge ist
daher richtig und schützt. Frei-
heit bedingt nicht nur Rechte,
sondern auch Pflichten. Freiheit
endet dort, wo sie die Freiheit
des Anderen einschränkt und
gefährdet. Masken und Hygie-
neregeln mit unstrittig erwiese-
ner Wirksamkeit sind eine Frei-
heitspflicht.“

Kommt die nächste Teststation in den Karlsruher Hauptbahnhof? Stuttgart
machte den Anfang. Foto: tam

Betriebszeiten
der Teststationen

Die Teststation am Stuttgar-
ter Hauptbahnhof befindet
sich neben dem Bahnhofs-
Gebäude im Schlossgarten
(in unmittelbarer Nähe des
dortigen Biergartens). Hin-
weisschilder führen von den
Gleisen direkt zur Teststati-
on, diese wird täglich von 9
bis 1 Uhr betrieben.
Die Teststation an der Auto-
bahn-Raststätte Neuenburg-
Ost wird täglich von 6 bis 22
Uhr betrieben.
Beide Teststationen sind so
konzipiert, dass sie auch kurz-
fristig ausgebaut werden kön-
nen – je nach Bedarfslage. In
einem nächsten Schritt könn-
ten, abhängig von den ärztli-
chenKapazitäten,weitereTest-
stationen eingerichtet werden.

i
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Jetzt starten

Getreu unseres Mottos „Heimat stärken“ haben wir von Nuss-
baum Medien für Sie ein passendes Paket für die kurzfristige
und vielseitige Digitalisierung Ihres Unternehmens entwickelt.
Mit kaufinBW können Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen
online anbieten und ausliefern und sind über Ihre Ortsgrenzen

hinaus rund um die Uhr sichtbar. Sie profitieren zudem von der
hohen Reichweite aus Lokalzeitungen der Nussbaum Medien
und digitalen Medien. Lassen Sie sich jetzt individuell beraten.

Gemeinsam stärken wir die Heimat.

partner.kaufi nbw.de  

Ein Produkt von

kaufinBW

Onlineshop Unternehmensprofil Terminbuchungstool
Gutscheinverkauf Online-Marktplatz Cashback Print- & Onlinewerbung

Mit kaufinBW, die digitale Heimat für lokale
Unternehmen aus Baden-Württemberg.

3 Monate
kostenfrei
und ohne Risiko

Ein Produkt von

Mit kaufinBW, die digitale Heimat für lokale

Jetzt einfach
und schnell
online verkaufen
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Foto: Golfanlage Golfoase Pfullinger Hof

Foto: Daniel Heffner

Foto: Wildpark Schwarzach

Foto: Golfanlage Golfoase Pfullinger Hof

Foto: Wildpark Schwarzach

Foto: Daniel Heff ner

www.lokalmatador.de/webcode/ausflug-215

Wildpark Schwarzach

Über 400 Wild- und Haustiere bevöl-
kern den Park. Zebra, Wildschwein,
Ziege und Schaf freuen sich über regen
Besuch.

Kontakt
Wildpark Schwarzach
Wildparkstr.
74869 Schwarzach

www.lokalmatador.de/webcode/ausflug-955

Golfanlage Golfoase Pfullinger Hof

Die Golfanlage liegt in einer traumhaf-
ten Landschaft hier kann der Golfsport
mit heimischen Pflanzen undTieren er-
lebbar gemachtwerden.

Kontakt
Golfclub Golfoase
Pfullinger Hof e. V.
Pfullingerhof 1
74193 Schwaigern

www.lokalmatador.de/webcode/ausflug-778

ArrowTag bei Heffner outdoor events

ArrowTag ist eine Mischung aus Paint-
ball undVölkerball. Mit Pfeil und Bogen
wird um den Sieg gekämpft. Indoor
undOutdoor einVergnügen.

Kontakt
Heffner
outdoor events
Bobachshof 11
74653 Ingelfingen

0,50 Euro
Nachlass bzw.
1,50 Euro
Nachlass

4 Euro
Nachlass
auf den
Golf-Schnup-
perkurs

2 Euro
Nachlass auf
ArrowTag,
Paffball,
Kanufahrt

Weitere Tipps auf www.lokalmatador.de/ausflugsziele

FREIZEIT ERLEBEN
IN DER REGION

GemeinsamHeimat stärken.
kaufinBW ist ein Produkt von

Diese und viele weitere Angebote auf:

kaufi nbw.de/schwarzwald-lab  

Schwarzwald-Lab

Filzschublade - Tuck away

„Arbeite, wie du es willst.“
Als innovativer Büromöbel-
hersteller vereint „Schwarz-
wald-Lab“ originelle Lö-
sungen, kreative Ideen und
einen flotten, professionellen
Service. Die Workplace Re-
bellen bieten dir ein breites
Sortiment an attraktiven Pro-
dukten und Lösungen für den
Arbeitsplatz. Vom elektromo-
torischen Sitz-Steh-Arbeits-
platz über Büromöbel bis hin
zu Akustikelementen – hier
wirst du fündig.

Neben den hauseigenen Pro-
dukten wie metris®, Pssst

– my space, electio, und Gim-
me Shelter kannst du auch
aus einer Vielzahl an weite-
ren Top Marken wählen.

Stelle dir deinen individuellen
Arbeitsplatz für mehr Wohl-
fühlatmosphäre zusammen.
Größten Wert wird auf hoch-
wertige und nachhaltige Ma-
terialien sowie ökologisch
bewusste, regionale Herstel-
lungsprozesse gelegt. Stö-
bere gerne in den Produkten
und erfreue dich an den inno-
vativen Lösungen für deinen
Arbeitsplatz.

Schwarzwald Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab

Bürostuhl Tonique - Der Vollautomat

499,00 € DEAL

449,00 €
5%Cashback

119,00 € DEAL

109,90 €
5%Cashback

169,00 € DEAL

139,00 €
5%Cashback

399,00 € DEAL

359,00 €
5%Cashback

Schwarzwald-Lab

Electio Smart Sitz-Steh-Schreibtisch

mooni

mooni Eye Speaker

Anbieter der Woche
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Foto: didesign021/iStock/Thinkstock

HAUSTIERE

Dieses undweitereThemen auch aufwww.lokalmatador.de/webcode/seite-190

Gerade mit Katzen ist ein Tierarztbesuch oft nicht einfach, da fast jede Katze mit Angst auf das „zwangsweise“ Verlassen ihres Reviers
reagiert. Natürlich gibt es die berühmten Ausnahmen, die relativ gelassen den Tierarztbesuch über sich ergehen lassen, doch meistens
ist der Termin mit Stress für Mensch und Tier verbunden.

Oft sind wir Menschen schon vor
dem Termin aufgeregt, weil wir
noch vom Ablauf des letzten Tier-
arztbesuches erschreckt sind oder
am liebsten unserer Katze das
alles ersparen würden. Ein wich-
tiger Stressfaktor für unsere Kat-
zen können wir selbst sein. Die
Katzten haben einen 6. Sinn und
spüren unsere Anspannung. Je ru-
higer und gelassener wir sind, des-
to stressfreier wird es auch für die
Katze. Eine enorme Hilfe dafür ist
ein planvolles Vorgehen.

Transportbox

Nicht jede Box ist gleich gut ge-
eignet. Am besten sind Boxen, die
sich sowohl von vorne, als auch von
oben öffnen lassen. Vorteilhaft sind
entweder Netze vor den Öffnun-

gen oder so breite Gitter, das eine
Pfote durchpasst, denn so manch
eine Katze schürft sich die Pfoten
an zu schmalen, harten Spalten auf.
Gut ist auch, wenn man durch ent-
sprechend breite Gitterabstände die
Hand zur Katze in die Box hinein-
strecken kann. Den Korb schon
Tage vorher als weiteres Katzen-
möbelstück in den Raum stellen.

Tipps:
• Füttern oder Spielen in der

Box schafft ein entspanntes
Verhältnis der Katze dazu.

• Wenn möglich, sollte die Box
im Alltag als ein Ruheplatz in-
tegriert sein.

• Wenn die Abfahrtszeit näher
rückt, empfiehlt es sich, ganz
in Ruhe die Katze mit Spiel-

zeug oder mit Leckerli in die
Box zu locken. Das ist gera-
de für ängstliche Katzen sehr
wichtig. Sie wird beim Tier-
arzt genug Stress erleben, das
braucht sie nicht auch noch zu
Hause in ihrem Revier!

Fazit: Je gelassener der Mensch,
desto spielerischer gelangt die
Katze in die Box.

Planung desTierarztbesuchs

Den Anlass des Tierarzttermins
am besten vorher absprechen und
fragen, wie die Untersuchung mit
der Katze gestaltet wird. Hier zeigt
sich auch deutlich der Vorteil einer
Transportbox, die man von oben
öffnen kann.
1. Box: Für viele Katzen ist es ange-
nehmer, wenn sie in der Box sitzen
bleiben können und nicht auf dem
„Präsentierteller“ sitzen müssen,
während sich der Tierarzt einen
ersten Eindruck von der Katze ver-
schafft. Das Ziehen und Zerren an
der Katze durch eine meist viel zu
kleine Öffnung entfällt. Vor der
Anschaffung einer Transportgele-
genheit kann man auch Rückspra-
che mit dem Tierarzt halten. In den
meisten Praxen werden tatsächlich
Boxen bevorzugt.
2. Uhrzeit: Zum einen ist die Ge-
fahr einer langen Wartezeit – wo-
möglich noch mit vielen anderen
Tieren, die die Katze ängstigen
– bei Terminen zu Beginn der
Sprechstunde nicht so sehr gege-

ben. Zum anderen sollte man auch
nicht abgehetzt nach Hause kom-
men und die Katze im Eiltempo
einladen müssen.
3. Fahrt: Die meisten Katzen
maunzen mehr oder weniger laut
auf der Fahrt zum Tierarzt. Man
sollte Verständnis für ihre Angst
haben, mit ihr reden und sie be-
ruhigen. Einige Katzen erleben
überdurchschnittlich viel Angst
und Stress. Um ihnen zu helfen,
gibt es verschiedene schulmedi-
zinische und alternative Mittel,
die ihr Stresslevel senken können.
Am besten spricht man vor dem
Termin mit dem Arzt oder einem
Tierheilpraktiker über den Ein-
satz eines solchen Mittels und lässt
sich beraten, welches für die Katze
am besten passt. Sofern die Katze
zu den Angstkatzen gehört, ist es
wichtig, dass der Tierarzt schon
vorher darüber informiert wird.
(Pets Nature GmbH/red)

Foto: BraunS/E+/Getty Images

Tierarztbesuch mit Katzen gut vorbereiten

DieseÄrztekommennachHau-
se und können viele Untersu-
chungen, Behandlungen und
selbst kleine Operationen vor
Ort durchführen. Die meisten
Katzen reagieren sehr positiv
auf das Wegfallen des Weges.
Eine Ausnahme bilden jedoch
besonders sensible Katzen, die
durch diesen Tierarztbesuch
das Sicherheitsgefühl in ihrem
Revier verlieren.

Mobiler Tierarzt



Anzeigen  |  31Öhringer Nachrichten  •  Freitag, 21./Samstag, 22.8.2020  •  Nr.  17

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

VERSCHIEDENES

TRAUER

-

GRABMALE

NATURSTEINE

sämtliche atursteinarbeiten

Bitte beachten Sie unsere unterschiedlichen ffnungszeiten

74613

Eckartsweiler Str.4

Tel. 07941

-

9579939

hringenÖ

74749 Rosenberg

D rrhöfer Weg 3

Tel. 06295

-

929070

Wir suchen

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren
für die Öhringer Nachrichten

zur Übernahme eines festen
Bezirkes/Urlaubsvertretung

Verteilung: Freitag

Sind Sie zuverlässig, engagiert, mindestens
13 Jahre alt und haben Lust auf eine inter-
essante und abwechslungsreiche Tätigkeit?

Im Auftrag von Nussbaum Medien verteilt die
G.S. Vertriebs GmbH über 380 Amtsblätter
und Lokalzeitungen.

Ihre Vorteile auf
einen Blick:

■ Seriöse Tätigkeit im
Angestelltenverhältnis,
fester Verteiltag

■ Pünktliche und regel-
mäßige Bezahlung

■ Gesetzlicher Urlaubs-
anspruch

■ Gesetzeskonformer
Arbeitsvertrag und
Anspruch auf alle
gesetzlichen und
sozialen Leistungen

■ Mitarbeitervergünsti-
gungen bei namhaften
Anbietern

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Birigt Pahlke

07033-6924-10
E-Mail: birgit.pahlke@gsvertrieb.de

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

ENERGIE

Wir stellen ab sofort zur Verstärkung unseres Teams ein:

• Monteur Photovoltaik (m/w/d) Vollzeitstelle
• Techn. Projektplanung (m/w/d) Vollzeitstelle
• Assistentstelle Vertrieb/Verwaltung (m/w/d) Teilzeitstelle
Genaue Infos siehewww.klarmodul.de

Wir haben Ihr Interesse geweckt, dann bewerben Sie sich!

KlarModul GmbH
Wohlmuthäuser Str. 24, 74670 Forchtenberg, Tel. 07947-943933-0, info@klarmodul.de

Suchen für nette 4-köpfige Familie

1-Familien-Wohnhaus zum Kauf
evtl. auch mit ELW und möglichst mit Garten.

Finanzierung gesichert.
Für Verkäufer kostenfrei, rufen Sie bitte an.

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647

Wir suchen ab sofort im Raum Schöntal/Bieringen

Mitarbeiter m/w/d

für TRGS-Messungen, Kontrolle und Auffüllen von
Öl und Kühlschmierstoffen; in Teilzeit von Mo-Fr.

Lub Service GmbH
Alfred-Nobel-Str. 11
55411 Bingen-Sponsheim
Tel. 06721-309890
Email: service@lub-service.de

ALS KAPITALANLAGE
Mietrendite 4,1 %, staatlich abgesichert

Neubau, Bezahlung nach Fertigstellung.
Günstige KFW-Konditionen

www.pflege.avens-sachwerte.de
Telefon: 0711 - 72 64 20

SENIOREN-IMMOBILIE / BETREUTES WOHNENPFLEGE-IMMOBILIE

1000 L Wasserbehälter,
Kunststoff, auf Palette, 60 EUR, Tel: 06298/926640

Jeden
Monat

neu.

Attraktive Gewinnspiele
mit tollen Preisen
Diese finden Sie regelmäßig unter:
www.lokalmatador.de/vorteilsclub/gewinnspiele
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www.mogler-oil.de

Ihr Partner für
Energie, Wärme undMobilität
Heizöl, Pellets, Kraftstoffe, Schmierstoffe
Alexander-Baumann-Straße 14 / 74078 Heilbronn
T +49 (0)7131 9561-0 / F +49 (0)7131 9561-30

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege auch für Menschen
mit Demenz

im „Alten Spital“ Öhringen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
Tel. 07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

Stühle, Eckbänke und Garnituren neu beziehen

AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Rathausstraße 18 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 985298

• ausführliche kostenfreie
Pflegeberatung
• Hilfe bei Anträgen zur Pflegeein-
stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Entlastungsangebote für
Angehörige
• Tagespflege
• Haushaltshilfen
• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

AWO Pflege und Betreuung gGmbH Rathausstraße 18 74613 Öhringen
www.awo-hohenlohe.de ¡ 07941 – 98 52 97 oder 98 52 98

• Heilbronn
• Öhringen
• Schöntal
• Bad Wimpfen

Termine nach Vereinbarung

Leistungen für Sie und Ihr Unternehmen:
• Steuern & Betriebswirtschaft
• Finanz- & Lohnbuchhaltung
• Handels- & Gesellschaftsrecht
• Unternehmensnachfolge
• Vermögensnachfolge

Ritter, Köhnlein & Kollegen GmbH
Weygangstraße 16
74613 Öhringen
Telefon 07941/94980
Telefax 07131/ 20408-69
www.ritter-treuhand.de

www.etl.de

Cleversulzbacher Str. 19
74243 Langenbrettach

Tel. 07139 4570425
Fax 07139 4570426

info@parkettwerkstatt-fellger.de
www.parkettwerkstatt-fellger.de

„ausMeisterhand“
Parkett und Bodenbeläge

Musterausstellung

Vereinbaren Sie
einenTermin für eine

Fachberatung in unserer

Parkettwerkstatt
Fellger

Meisterbetrieb

Wir haben vom 24.08. bis 05.09.2020 geschlossen.
Ab Montag, 07.09.2020 sind wir wieder für Sie da!

74626 Bretzfeld · Adolzfurter Straße 21
Tel. 07946 9498500 · Fax. 07946 9498501

www.kaesser-musik.de · info@kaesser-musik.de

Gutschein 30€ RabattGutschein 30€ Rabatt
Gutschein vorzeigen - dann gibt es 30€ Nachlass bei Abo-Abschluss.

.Öhringen,Karlsvorstadt 51,T.07941/9887468

.Weinsberg,Schwabstr.49,T.07134/9157464

.Heilbronn, Fügerstr. 6, T. 07131/6492137

.Bad Fr´hall, T.07136/2706930

.Osterburken,T.06291/6487502

.Würzburg, T. 0931/29967955

.Stuttgart, T.0711/65550511

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.


